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Au. 203. — Ertes Plat. 
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„ Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. a 
u Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8—4. A 
eis: in Stettin monallich 50 f. in Deutſchlaud 2 Mt. 


We durch den Briefträger ins Haus gebracht nvalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Toftet das Blatt 50 Pf. mehr. Nas Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


2 Jul. & Co. Hamburg Joh. Nookbaar, A. Steiner, 
Anzeigen: die Kleinzelle oder deren Raum im Morgenblatt Mo rgen⸗Ausgab e. William Wilkens. In Berlin, Oamburg und Frankfurt a. M. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein K Vogler, G. L. Daube, 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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ſchönigung dieſes kaum glaublichen Zuſtandes 
wird allerdings von dem Königlichen Konſiſto⸗ 
rium in Nr. 4 des „Kirchlichen Amtsblattes 
der Provinz Pommern“ vom Jahre 1897, 
Seite 48, angeführt, daß der billigſte Einband 
„Druckpapier“, der abgegebene Rohdruck aber 
„Schreibpapier“ iſt. Nun iſt dem gegenüber 
aber ſchon an ſich merkwürdig, daß auch das 
„Druckpapier“ vollſtändig ſchreibfähig iſt, 
ja daß es auf der dritten und vierten Seite 
des Buches ein ſogenanntes Widmungsblatt 
hat, auf dem ohne Zweifel geſchrieben wer⸗ 
den ſoll: Ferner ſoll das fragliche, Druckpapiert? 
kontraktlich gleichfalls holzſchlifffrei, ſatinirt 
und auch im Uebrigen von guter Beſchaffen⸗ 
heit ſein, und koſtet daher per Kilo mindeſtens 

42 Pf., während das „Schreibpapier“ des 
Rohdruckes, das uach Angabe im Komtoir der 
Verlagshandlung ſelbſt ein Normalſchreib? 
papier 4a ſein ſoll, am Druckorte von jeder 
größeren Fabrik mit 49 Pf. zu beziehen iſt. 
Und da ferner das unbeſchnitteue Exemplar 
auf „Druckpapier“ 430 Gramm und das auf 
„Schreibpapier 550 Gramm wiegt, ſo hat das 
Exemplar auf „Druckpapier“ einen Papier⸗ 


430 x 42 . 
werth von 1000 oder 18,06 Pf. und dass 


Ber. ee einen Papierwerth von 
81000 oder von 26,96 Pf, das heißt, die 


Werthdifferenz zwiſchen den beiden Ausgaben 
— denn im Uebrigen find fie ganz gleich 
macht auf die beiden Ausgaben nur 8,89 Pf. 
und nicht 72,50 Pf., die der arme Buchbinder 
dafür mehr bezahlen muß! Man ſcheut ſich 
nicht von dem letztern 800 Prozent — 
ſchreibe achthundert Prozent — des wirk⸗ 
lichen Mehrwerthes zu verlangen, uur um 
dieſem das Einbinden zu verleiden! Ja, da 
man doch auch den Werth des oe 2 
Einbandes des zu 90 Pf. mit 25 Pros 
zent Rabatt oder zu 67,50 Pf. netto ab⸗ | 
gegebenen Buches mit en muß, und 
dieſer auf etwa 17,50 Pf. ſich felt, ſo ſtellt 
ſich das Verhältniß noch ſchlimmer. Im billige 
ften Einbande wird das Buch ſelbſt (abzüglich! 
des Einbandswerthes) mit 50 Pf. netto ge⸗ 
liefert; der arme Buchbinder aber muß ein 
nur 8,89 Pf. mehrwerthiges Buch mit 140 
f., alſo mit 90 Pf. mehr — alſo mitt 


ſich au die Weisungen des Papſtes halten! Und von denen die eine von Lariſſa, die andere von nationalen Kunſtausſtellung im ſtädtiſchen Aus⸗ 
was ſollen uns hier ſolche baieriſchen Ge⸗Trikkala aus vormarſchirt. Vier türkiſche Eska⸗ ſtellungspalaſt ſtatt. 

ſchichten? Wohin ſollen wir mit einer ſolchen drons verſuchten einen Angriff, wurden aber 

Art der Diskuſſion kommen? durch Artillerie⸗ und Infanterie⸗Feuer unter gro⸗ Italien. 

Nach einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem ßen Verluſten zurückgeworfen. . Rom, 30. April. Dem „Eſercito“ zufolge 
Abg. von Jazdzewski und dem Miniſter Die griechiſche Kanonenboots⸗Flottille im beabſichtigt die Regierung jetzt, nachdem die Ger 
Bo ſſe erklärt Golfe von Arta beſchoß die Küſte bei Nikropolis. nen aus Schoa zurückgekehrt find, eine voll⸗ 

Abg. Sattler im Namen ſeines Freundes] Die Türken flohen. tändige urkundliche Unterſuchung zur Feſtſtellung 
Friedberg, der das Haus verlaſſen habe, daß Dr. Athen, 1. Mai. Das neue Miniſterium der Verantwortlichkeiten für den Ausgang der 
Porſch 14 are geweſen ſei, eine ſolche wird von der öffentlichen Meinung wenig günftig . Do e * Agenzia Stefani” 

rage an ihn zu richten. ri 5 er i 
6 die HR ſchließt hierauf und das aufgenommen. Man bezweifelt, daß daſſelbe aus Zeila von geſtern meldet, ſchrieb Major 
Miniſtergehalt wird bewilligt. ſich lange halten wird. Die Stimmung der Be- Nerazzzini aus Balacca, welches zwiſchen Gildeſſa 

Sodann vertagt ſich das Haus. völkerung iſt wieder erregt. und Harrar liegt, am 23. v. M., er habe von 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. ꝶhĩeZQöww ͤ—Daenelit ein Schreiben erhalten, in welchem es 

Tagesordnung: Kultusetat. heißt, daß mehrere Italiener mit zahlreicher 

Schluß 4% Uhr. Deutſchland. Begleitung das äthiopiſche Gebiet auf Seite 


Berlin, 1. Mai. Das „Armee⸗Verordnungs⸗ der Gallas nach Caro hin betreten wollten. Da 

blatt“ vom heutigen Tage veröffentlicht folgenden 85 Häuptlinge der letzteren ſich dem widerſetzten, 
ällen die Mitwirkung des großen Apparates Der türkiſch-griechiſche Krieg. 

der Gemeinde » Vertretung vorgeſehen werden. Ju Athener Berichten vom theſſaliſchen 


Armee⸗Befehl: i ein Kampf entſtanden, der mit Todten auf 
Redner kommt ſodann auf die Paritätsfrage ZU | Kriegsſchauplatze werden mit ganz beſonderem Nach⸗ 


Zu Meinem tiefen Schmerz i wiederum beiden Seiten endete. In dem Briefe heißt es 
ein Mitglied eines Ale nge naar deut⸗ weiter, daß unter den Anführern der Expedition 
rück und erklärt, das Bud Volk fühle ſich druck die bisher für die griechiſchen Waffen 
im Allgemeinen dem evangeliſchen gegenüber be⸗ 


chen Herrſcherhauſes aus dem Leben geh Hauptmann Bottego befunden habe. Zwei 
ſcgieden. In dem Heimgange des Prinzen weit: Italiener ſeien zu Gefangenen gemacht 
en 
iligt. Abg. Sattler habe das ja zugegeben, Wilhelm von Baden, großherzogliche Hoheit, , 
mag 9 . der katholiſche General der Infanterie, hat aber auch Meine Spanien und Portugal. 
Glaube ſei ſo geartet, daß man einem Katholiken Armee einen ſchweren Verluſt zu beklagen. ; 8 g 
ein höheres Staatsamt nicht übertragen könne. Der Verewigte hat ihr faſt 50 Jahre mit Madrid, 1 Mai. Der oberſte Gerichtshof 
Damit ſei doch die imparitätiſche Behandlung der wärmſtem Intereſſe angehört, an ruhmreichen hat fünf in Barcelona verhaftete Anarchiſten 
Katholiken erwieſen. In dieſer Vehandlung liege eine Feldzügen theilgenommen, insbeſondere an der zum 5 verurtheilt. Dieſelben ſollen morgen 
ſchwere Verletzung der katholiſchen Bevölkerung. Spitze der 1. großherzoglich badiſchen In⸗ hingerichtet werden. 
An Toleranz ſtänden die Katholiken jedenfalls 7 bei Nuits als ein leuchtendes England. 
den Proleſtanten nicht nach. Eine abſolute eiſpiel heldenmüthiger Tapferkeit ſein edles ers 
Glaubensfreiheit könne der Staat auch nicht Blut für das Vaterland dahingegeben und ſich London, 1. Mai. Die Prinzeſſin von 
dulden, das zeige ſich ja in den Maß⸗ den Orden pour le merite erworben. Zur Wales hat an den Lordmayor von London ein 
nahmen bezüglich des Religionsunterrichts der ehrenden Erinnerung des Entſchlafenen be⸗ Schreiben gerichtet, in dem ſie vorſchlägt, während 
Diſſidentenkinder. Für abſolute Freiheit auf ſtimme Ich hierdurch: der Jubiläumswoche die Bettler und die Elenden 
anderen Gebieten, für abſolute Rede⸗ oder Preß⸗ 1. Sämtliche Offiziere der Armee legen in ihren Behauſungen mit Mittageſſen zu ver⸗ 
freiheit ſeien ja auch die Nationalliberalen nicht vom Tage des Eingangs dieſez Befehls ab ſehen und anregt, zu dieſem Zwecke durch Sub⸗ 
ionft hätten fie doch dem Sozialiſtengeſetz nicht drei Zuge Trauer an. ſttription 100 000 Pfund Sterling aufzubringen. 
ſo oft zuſtimmen können. Man ſolle den Katho⸗ 2. Bei Meinem 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ Rußland 
liten alſo nicht mit ſolchen Vorwürfen kommen. Regiment, welchem Höchſtderſelbe in ver⸗ * hr 
Er könnte ſonſt auch eine große Zahl von Leſe⸗ ſchiedenen Dienſtſtellungen und zuletzt & la Petersburg, 1. Mai. Ihre königl. Hoheit 
früchten vorbringen, die Schmähungen Cvan⸗ suite ſtehend angehörte, währt dieſe Trauer die Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt heute 
geliſcher gegen die katholiſche Kirche enthalten. 14 Tage. Vormittag in Zarskoje⸗Sſelo eingetroffen und 
gel Katholik leiſte ebenfo wie der Proteſtant 3. Hinſichtlich der Traueranlegung für von dem Kaiſer, der Kaiſerin und dem Groß⸗ 
den Eid auf die Verfaſſung, wenn er ein Amt 
oder eine Würde antrete. Sein Eid ſei nicht 


E. IL. Berlin, 1. Mai. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
73. Plenar⸗Sitzung vom 1. 
11 uh 


r. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe. 

Die Berathung des Kultusetats wird fort⸗ 
geſetzt. Die Diskuſſion über den Titel „Miniſter“ 
dauert noch fort. E 

Abg. Dr. Basis (Ztr.) wünſcht eine 
Revision des Geſetzes über die Verwaltung des 
katholiſchen Kirchenvermögens, das ſelbſt nach 
dem Zugeſtändniß des Grafen Limburg⸗Stirum 

großen Unzuträglichkeiten geführt habe. Irgend⸗ 
welche ſtaatliche Hoheitsrechte kämen bei dieſem 
Geſetze gar nicht in Frage. Die Verwaltung 
Mit einem kleinen Kollegium von drei oder 


Say 


ünf Perſonen übertragen und nur in beſonderen 


5 


die badiſchen Truppentheile, inſonderheit für fürſten Paul am Bahnhofe empfangen worden. 
das 1. badiſche Leib⸗Grenadier⸗Regiment Nr. Von hier begab ſich Ihre königl. Hoheit die 
109 und das 4. badiſche Infanterie⸗Regiment Prinzeſſin Heinrich mit den kaiſerlichen Majeſtäten 
Prinz Wilhelm Nr. 112 will Ich die bezüge na dem Alexandrowski⸗Palais, wo dieſelbe 
lichen Anordnungen Seiner königlichen Hoheit Aufenthalt nimmt. 


um Haaresbreite ſchwächer, als der des Prote⸗ 
ſtanten. 


Abg. v. Sanden (utl.) wendet ſich gegen des Material im Vergleich zu jenem der Bahn i Die Kaiſerin⸗Wi it] über 1000 Prozent — ſchreibe über ein 
8 5 ofen in d d g u dem Großherzog von Baden überlaſſen. ie Kaiſerin⸗Wittwe begab ſich heute mit . 14 
en hear daß u vo Fr . — Muradli⸗Feredſchit ungemein dürftig iſt. Aus Schlitz, den 29. April 1897. dem Großfürſten Michael Alexandrowitſch und tauſend Prozent — theurer bezahlen, as 


: „der Großfürſtin Olga Alexandrowna zum Som- der wirkliche Mehrwerth des Buches beträgt. 
dirten Trausporte in Feredſchik auf, von wo ſie * Der Bundesrath hat a ee meraufenthalt nach Gatſchina. Soweit uns die Sache bekannt iſt, treffen 
nur ſehr allmälig weiter vorwärts nach der Front Pleuarſitzung u. a. die Vorlage betreffend die den Petersburg, 1. Mai. Der „Regierungs⸗ dieſe Ausführungen wenigſtens inſoweit zu, als 
dirigirt werden können. Man wird in der Muth⸗ Landes regierungen für die Durchführung der bote“ meldet die Ernennung des bisherigen der billigſte Rohdruck des Evangeliſchen Geſang⸗ 

maßung kaum irren, daß ein Hauptgrund der Berufs⸗ und Gewerbezählung vom Jahre 1895 en in Neapel, Baron Heyking, zum buches für die Provinz Pommern mit 1 Mark 
zu gewährende Koſtenvergütung den Ausſchüſſen Vizekonſul in Berlin. 30 Pf. (nicht 1 Mk. 40 Pf.) abgegeben wird! 
zur Berathung überwieſen. Die Koſten, welche Alles andere dürfte in den obigen Ausführungen 
dieſe Zählung verurſacht hat bezw. noch verur⸗ d Türkei. leider als durchaus e gelten müſſen! 
ſachen wird, haben ſich ſchließlich als bedeutend Konſtautinopel, 30. April. Zahlreiche Man wird es dem Buchbinderhandwerk in der 
größer herausgeſtellt, wie urſprünglich angenon Gerüchte find. im Umlauf, daß der Sultan dem⸗ That nicht verdenken können, wenn es nicht ver⸗ 
men wurde. Namentlich find für die Bearbeitung nächſt verſchiedene heilſame Reformen einführen ſteht, daß ihm bei gwei Ausgaben eines und 
und Beröffenttichung der Berufsſtatiſtik, ſowie werde; doch ſcheint es, daß dieſe Nachrichten mit deſſelben Buches die eine wirkliche Werthdiffereng 
der landwirthſchaftlichen und gewerblichen Be⸗ großer Reſerve aufgenommen werden müſſen, da von höchſtens 9 Pfennig haben, für den Rohdruck 
triebsſtatiſtik höhere Beträge erforderlich gewor⸗ mir von kundiger Seite verſichert wird, daß es der einen 80 Pfennig mehr abgefordert wird, als 
den. Auch war für gewiſſe Ausgaben Deckung ſich im beiten Falle um einige belangloſe Neue⸗ die andere nach Abrechnung des Einbandes koſtet. 
überhaupt nicht vorgeſehen, ſo für Reiſekoſten und rungen handelt. Es kommt hinzu, daß ein Hochwürdiges 1 
Tagegelder für Konferenzen von Vertretern der: Die Meldung, daß der neuerwählte Pa⸗ liches Kouſiſtorium der Provinz Pommern in ſe⸗ 
ſtatiſtiſchen Landeszentralſtellen, für Herſtellung von triarch, Konſtantin V., bereits bemifftomirt habe, ner Bekanntmachung in dem „Kirchlichen Amts⸗ 
Berufs⸗ und Gewerbeverzeichniſſen zum Gebrauch bei weil er mit dem Palais in Konflikt gerathen ſei, blatt“ vom Februar vorigen Jahres bei Wieder⸗ 
Ausarbeitung der Tabellen, Mehrkoſten der wird beſtritten, wenngleich zugegeben wird, daß verkäufern ſelbſt den Verkaufspreis der Ausgabe 
deutſch⸗franzöſiſchen Formulare für einen Theil er ſeinen Poſten unter ſehr schwierigen Umſtän⸗ auf Druckpapier im billigſten Einbande auf 
von Elſaß⸗Lothringen gegenüber den Koſten der den übernommen hat. 90 Pf. mit 25 Prozent Rabatt, alſo auf 67d FI 
Formulare der übrigen Staaten u. a. m. Be⸗ Pfennig netto, und den Verkaufspreis der Ausgabe 
kanntlich iſt zur Beſtreitung aller dieſer Mehr⸗ Amerika. auf Schreibpapier in demſelben Einbande au 1 
koſten im Reichshaushaltsetat für 1897—98 eine Newpork, 1. Mai. Nach einer Meldung . Mark mit 25 Prozent Rabatt, alſo auf 77 

Summe von 1 050 000 Mark ausgeworfen, nach⸗ des „Newhork Herald“ aus Kingston ſtellt es Pf. netto, angeſetzt hatte, mithin den Mehrwert 
nach dem Piräus abgereiſt. dem bereits in den drei Etatsjahren 1894—95 ſich nunmehr heraus, daß bei dem Erdbeben in der Ausgabe auf Schreibpapier ſelbſt ait ausn IE 
Eine zweite Ausgabe des „Daily Chronicle“ bis 1896—97 zuſammen 2 370000 Mark in Weſtindien Hunderte von Menſchen umgekommen 7 Pf. reichlich genug bemeſſen hielt! Aun 
meldet aus Pharſala von geſtern, die Türken Anſatz gebracht waren. Die Berufs⸗ und Ge⸗ ſind und großer Schaden angerichtet wurde. Der hat ja allerdings die große Mehrzahl der Bude 
enten am Mittwoch, Donnerſtag und Freitag werbezäblung des Jahres 1895 dürfte deshalb Mittelpunkt des Erdbebens war Montſerrat. binder Pommerns um die Abgabe auch un. 
en Eiſenbahnknotenpunkt Veleſtino an. Der einen Koſtenaufwand von 3 420 000 Mark ber⸗ Die meiften Menſchenleben fielen aber dem Erd“ gebundener Geſangbücher petitionirt, Wenn man 
Angriff war an zwei Tagen äußerſt heftig, er urſachen. Von dieſer Summe werden natürlich beben auf Guadeloupe zum Opfer. Die Er⸗ aber dem ſcheinbar nachgekommen iſt, und in der 
begann vor Tagesanbruch und dauerte ſechs auch die Koſten, welche den Einzelſtaaten ers ſchütterung war von einer Hochfluth begleitet. Geſangbuchs⸗Ktontrollkommiſſton bezw. in dem 
Stunden, ſcheiterte jedoch in Folge mangelnder wachſen ſind, vergütet. Daß dieſe Koſten auch 3 PER Königlichen Konſiſtorium ſelbſt den Mehrwert) 
rn a 15 8 5 A Pe ne gie find und fein werden, | e eee Ve ie zz #4 

wer, die griechiſchen Verluſte werden für geht ſchon aus der für Elſaß⸗Lothringen ange: R 1 235 n wird, 3 u 

geringer gehalten. führten Sonderheit 5 : Ale dee — Stettiner Nachrichten. papier“ von urſprünglich 7½ Pf. auf 80 Pfennig 

onſtantinopel, 30. April. Sicherem ſchiedenen Momente werden auch in der er⸗ Stettin, 2. Mai. Wir haben ſchon ge⸗ alſo auf über das zehnfache — hat empor⸗ 
Vernehmen nach haben die Mächte der griecht⸗ wähnten Bundesrathsvorlage ihre Berückſichtigung legentlich erwähnt, daß ſeiteus des Vorſtandes ſchnellen laſſen, jo hat man dem Buchbinder 
ſchen Regierung die Rückberufung des Oberſt finden müſſen. des Bundes deutſcher Buchbinderinnungen Handwerk auſerer Provinz ftatt des Stück ee 1 
Vaſſos von Sreta empfohlen. Der Pforte wurde Hamburg, 1. Mai. Die Allgemeine unter dem 30. März er. eine Petition an den um das fie baten, einfach einen Stein gereicht! 
bereits mitgetheilt, daß man dieſer Forderung Gartenbau⸗Ausſtellung in Hamburg wurde heute Bundesrath und an den Reichstag gerichtet iſt, Es heißt daher mit Recht in den Motiven 
in Athen im Prinzipe zuſtimme. Mittag feierlich eröffnet. Die Feier wurde ein⸗ für das ganze deutſche Reich ein Geſetz zu er⸗ weiter: 

Die Nachricht, daß Kalau von Hofe Paſcha geleitet durch Geſangvorträge von etwa 1000 laſſen, welches ) ö 2 j 
feine Demiſſion gegeben habe, ift unbegründet; Sängern. Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg, als den Buchbindern den Bezug ſämtlicher für] nehmerthum mit derartigen Prozentſätzen ar⸗ 
er hat allerdings nach Inſpizirung der in den Vorſitzender des Komitees, ſchilderte die Vor⸗ den Schulgebrauch von den Behörden zr⸗ beiten darf, — und wie im vorliegenden Falle 
Dardanellen verſammelten Flotte dem Sultan geſchichte und den Zweck der Ausſtellung. Redner gelaſſeuen Bücher und insbeſondere den Be-| leider mit Billigung einer kirchlichen Be⸗ 
einen von zahlreichen türkiſchen Marineoffizieren ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch zug der für den kirchlichen Gebrauch von hörde, — dem Buchbinder die Abgabe der⸗ 
unterzeichneten Bericht eingereicht, welcher die auf Seine Majeftät den Kaiſer, der alle Zeit den Behörden eingeführten Geſangbücher in artig theurer ungebundener Exemplare von 
Mehrzahl der Schiffe als untauglich bezeichnet ſeinen Ruhm darin geſucht und gefunden habe, ungebundenem Zuſtande und zu billigerem Büchern auch nichts oder nur ſehr wenig 
und vor einer navalen Aktion warnt. dem Vaterlande den Frieden zu erhalten. Als Preiſe ſichert, als eingebundene Exemplare] nützen wird! Warum werden in dem vorliegenden 

Athen 30. April. (Meldung der „Agence das Hoch verklungen war, erklärte Dr. Vers⸗ deſſelben Buches abgegeben werden. Falle nicht Exemplare auf dem „Druckpapiert? 
Havas“.]) Der heutige Kampf bei Veleftino war mann die Ausſtellung für eröffnet. Böllerſchüſſee Da die Sache ſoeben auch in der letzten abgegeben? Die Buchbinder haben doch nicht 
bedeutend. ar Brigade Smolenski kämpfte verkündeten weithin den feierlichen Moment. Sitzung des Abgeordnetenhauſes bezüglich des] um Abgabe von Exemplaren uur auf „Schreib. 
gegen 8000 Mann türkiſcher Truppen, welche Die Ausſtellung iſt in allen Theilen vollſtändig für den Regierungsbezirk Arnsberg eingeführten] papier petitionirt! Ja, das Exemplar auf 
mit ſehr großen Verluſten zurückgeſchlagen fertig und reich beſchickt. Eine große Anzahl Schulleſebuches geſtreift iſt, und da ferner in] dem „Drudpapier“ wird dem auf dem „Schreibe 
wurden . 5 von Ehrenpreiſen und Medaillen find geſtiftet. den uns inzwiſchen zugegangenen Motiven auch bapier“ wegen der verhältnißmäßigen Dicke 
„Der Miniſterpräſident Ralli erklärte gegen⸗ Viele fremde Staaten, wie Schweden, Norwegen, mehrfach auf die augenblicklichen Verhältniſſe in des letzteren ſogar vorgezogen! Es iſt daher 
über dem Korreſpondenten der „Agence Havas“, Holland, Belgien, die Schweiz, Frankreich, Eng⸗ unſerer Provinz Pommern Bezug genommen iſt, unter den erwähnten Verhältniſſen doch kam 
daß die dem bisherigen Kabinet über die Lage land, Nordamerika, Auſtralien u. a. find durch ſo können wir nicht umhin, einige beſonders] ein anderer Zweck in der getroffenen Maßregel 


vinzen Germaniſtrungsverſuche gemacht worden. 
Das Beſtreben der Behörden und der deutſchen 
Bevölkerung gehe nur dahin, das Deutſchthum 
gegen die polniſche Agitation zu ſchützen. 
Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) be⸗ 
ſtreitet, daß die Polen zu den feindſeligen Maß⸗ 
regeln gegen ſie irgendwelche Veranlaſſung ge⸗ 
‚geben hätten. 
Kultusminiſter Dr. Boſſe ſucht das Be⸗ 
— dam Pausen eee 
tation na zuweiſen u wiederho e 
— in der Abwehr derſelben ee r 
werde. 5 
ß Abg. Dr. Friedberg (natl.) erklärt, daß 
Abg. Dr. Porſch feine geſtrige Rede nicht richtig 
ausgelegt habe. Sollte fein Ton etwas ſchärfer 
geweſen ſein, als er ſelbſt beabſichtigt habe, ſo 
ſeien daran nur die unabläſſigen, nicht ſehr 
noblen Unterbrechungen des Abg. Schmidt⸗ 


Verzögerung der Entſcheidung vor Veleſtino in 
der einſtweiligen Unmöglichkeit für Edhem Paſcha 
beſteht, dort mit genügenden Streitkräften auf⸗ 
treten zu können, eben wegen der Unzulänglich⸗ 
keit des Etappendienſtes. Indeß kann bei dem 


kiſche Heeresleitung und Verw ee die 


Wien, 1. Mai. Athener Privatmeldungen 
zufolge wurde auf der Pacht „Sphaiteriox“, 
welche bereit ſteht, um eventuell die königliche 
Familie aufzunehmen, ein großes Leck entdeckt. 
Man glaubt, daß eine Böswilligkeit vorliegt. 

London, 1. Mai. Den „Times“ wird aus 
Lariſſa vom Mittwoch gemeldet: Die in der 
Umgegend von Volo aufgeſtellte türkiſche Kavallerie 
wartete heute die Ankunft von Infanterie ab, 
um ſodann die Beſetzung der Stadt anszuführen. 
Die Mehrzahl der Griechen iſt auf dem Seewege 


und glückticheren geweſen. (Gelächter.) Und 
darum hofften die Nationalliberalen auch wieder 
dahin zu kommen. (Beifall und Ziſchen.) 
Abg. Das bach (Itr.) wendet ſich gleich⸗ 
falls nochmals gegen den Abg. Friedberg. 
ach einigen Bemerkungen des Abg. von 
Czarlinski (pole) vertritt 
Abg. Meyer⸗Riemsloh (Ztr.) einen Wunſch 
des Biſchofs von Osnabrück nach einer Franzis⸗ 
ikaner⸗Niederlaſſung in der Diözeſe, wo das Be⸗ 
dürfniß nach einer ſolchen Aushülfe in der Seel⸗ 
(ſorge 5 8 Nach — 
„Abg. Dr. Bachem: Zu ſeiner Frage be⸗ 
züglich des Eides war Dr. Porſch ie Dr. 
Friedberg zweifellos nach Anſicht der großen 


Es iſt wohl klar, daß wenn das Unter⸗ 29 


kampf war veranlaßt durch die Herrſchaftsgelüſte 
der Hierarchie und das Verlangen des Zentrums 
in die inneren Verhältniſſe Italiens. (Wider⸗ 


ruch im Zentrum. i 
en daß Sie in wi Ich erkenne freilich gern 


die nationale Entwickelung gefördert haben, aber 
Sie haben doch ein anders W nationales 


Gefühl als wir, wie Ihre Behandlung der des Heeres erſtatteten Berichte der Klarheit er⸗ Delegirte vertreten. intereſſante Einzelheiten aus dieſen Motiven noch erkennbar, als daß man damit auf der 
Polen⸗ und der mae zeigt. (unruhe im mangelten; die Regierung habe daher beſchloſſen, Darmſtadt, 1. Mal. Der Großherzog und — * 0 * einen Seite den theoretiſchen Schein erwecken 
am) De che F 5 die Güte ſeines eigenen den Miniſter des Innern und den Kriegsminiſter Prinz Wilhelm begaben ſich zu den Beiſetzungs⸗ So heißt es in den Motiven auf Seite 5;] möchte, als gebe man den Buchbindern noß 

ides eine ſolche Frage wie Herr Dr. Porſch nach Pharſala zu entſenden. Die Pflicht der feſerlichkeiten nach Karlsrube. Die Unterzeichneten bitten aber gleichfalls, Rohdruck ab, während man ihnen deuſelben 
ſtellen kann, verſtehe ich einfach gar nicht. 2 


Regierung ſei, fügte der Miniſterpräſident hinzu, Karlsruhe, 1. Mai. Die heutige Trauer⸗“ in dies Geſetz eine Beſtimmung aufzunehmen, auf der andern Seite jo theuer macht, daß 
die Armee zu kekonſtituiren; Tauſende von feier für Prinz Wilhelm von Ben er in] daß die Abgabe ungebundener Bücher zu a man ihnen praktiſch das Selbſteinbinden 9 
Reſerviſten und Freiwilligen ſeien im Begriffe, der Schloßkirche mit einer Trauerrede um 10] billigeren Preiſe geſchehen muß, als das] ſchwer als nur irgend möglich zu machen cht. 
die Armee zu verſtärken, damit Griechenland ſo, Uhr. Bei dem Trauerzuge ſchritten als erſte billigte eingebundene Buch derſelben Art koſtet. Soll das Geſetz daher für den Buchb! der 
wenn es nöthig jet, den Kampf fortſetzen könne hinter dem Sarge die nächſten Leidtragenden Es erſcheint dies eigentlich ſelbſtverſtändlich auch eine praktiſche Sedentung haben, jo ur 7 
und im Falle einer diplomatiſchen Intervention Prinz Max von Baden und der Erbprinz von] da die Abgabe ungebundener Bücher nur dann die ausdrückliche Feſtſetzung, dag das 
ſich nicht in der ungünſtigeren Lage befinde. Die Anhalt. Dann folgte der Großherzog mit dem Werth für fie hat, wenn das ungebundene ungebundene Exemplar der in die Schulen, 
Regierung habe Vertrauen zu der Armee in Großfürſten Nikolaus Michailowitſch und dem uch billiger ift als das eingebundene! Es ift| und Kirchen mit belördlicher Genehmignnge 41 
Theſſalien; in Epirus habe Griechenland den Herzog von Leuchtenberg, ſodann eine Reihe von aber in der Praxis vorgekommen, daß, um den] eingeführten Schule und Geſangbücher wenig? 
Nierſprung. Die Einnahme von Prebeſa würde fürſtlichen Perſonen und Vertreter befreundeter Vuchbindern das Selbſteinbinden fo ſchwer als] ſtens in Etwas billiger ſein muß, als jedes 
Bis gage für Griechenland vortheilhaft geſtalten. Höfe. Um 12 Uhr traf der Zug vor der Gruft⸗]“ möglich zu machen, die Einbände eines eingebundene Buch derſelben Art, nicht 2 
theit jezt, ſchloß der Minifterpräfident feine Mit⸗ Kapelle ein. Die Mufit fpielte einen Choral,“ Buches billiger abgegeben werden, als das| umgehen! Andernfalls würde das Geſetz nut 
— 5 habe die Regierung keinerlei Keuntniß die Truppen präfentirten. Dann wurde der] billigſte Rohexemplar deſſelben Buches zu] eine illuſoriſche Wirkung haben. 4 
ner Intervention der Mächte. Sarg in die Kirche getragen und nach dem Segen] haben iſt. So wird z. B. in dem aus Pom⸗ Die Unterzeichneten kommen daun auf die 


Meine ganzen Bemerkungen über di 8 
ungen an die Beamten richteten ſich ne 
bie Katholiken überhaupt, Joudern nur gegen die 
ultramontanen. Eine Frucht ultramontaner 
Bildung iſt ja wohl auch die Art, wie ein katho⸗ 
— Pfarrer im Allgäu das Andenken Kalſer 

helm I. in der Schule „gefeiert“ hat. 
(Usruhe im Zentrum.) 

Ein Schlußantrag wird abgelehnt, obwohl 
die (ſehr ſchwach beſetzte) Rechte und die National⸗ 
liberalen dafür ſtimmen. 

„Abg. Dr. Porſch: Ich habe die Frage 
bezüglich des Eides au Herrn Dr. Friedberg mit 


er 


dem vollen Bewußtſein geſtellt, daß ich mich Athen, 1. Mai. Nach weiteren Be ü 5 
? 1 „ 1. Mal. $ richten und einem Gebet in der Gruft beigeſezt. Gebet mern erwähnten Falle das neue Epangeliſche Schäden zu ſprechen, welche aus derartigen Zu 
er ae en 11 aber ich habe es für aus Pharſala giug eine Abtheilung türkiſcher und Segen ſchloſſen die Feier. Geſangbuch für die Provinz Pommern den ſtänden auch der Allgemeinheit erwachſen. Es 
— hig gehalten, ha ne Perſon einzuſetzen, weil Kavallerie, von Lariſſa kommend, bis an die Dresden, 1. Mai. Heute Vormittag fand. Buchbindern im einfachſten Einbande ſchon heißt hier: ; 6 
mir ſchien, als wenn allen Katholiken, die Linie Pharſala⸗Domokos vor. Die griechiſche in Gegenwart Seiner Majeſtät des Königs, mit 90 Pf. und 25 Prozent Rabatt, alſo ein⸗ Die Unterzeichneten erlauben ſich aber 
treu mit Rom verbunden ſind, eine geringere 


Artillerie begann ein heftiges Feuer auf die der Prinzen, der Prinzeſſinnen, der Mitglieder N für netto 67½ Pfennig abgegeben ;] ſchließlich doch au darauf hinzuweiſen, daß 
Türken, welche ſich daun, von griechiſcher Ka⸗ des diplomatiſchen Korps, der Staatsminiſter, der billigſte Rohdruck aber, der zu haben ift,| bei der ganzen Sachlage doch auch nicht nur 
vallerie verfolgt, zurückzogen. Man glaubt, die der Generalität, der Spitzen der Behörden und koſtet den Buchbindern 1 Mark 40 Pf. netto,] fie allein, ſondern auch die Schulen ja die 


Glaubwürdigkeit ihres Eides imputirt werden 
ſollte. Und da durfte ich auf eine klare Frage 


| 0 auch eine klare Antwort erwarten! Sie Türken beabſichtigen, ſich Pharſalas zu bemäch⸗ zahlreicher Ehrengäſte durch den Staatsminister alſo 72½ Pfennig oder über das Doppelte] Kirchen ſelbſt auf die Dauer die Venach⸗ 
mehr als der einfachſte Einband. Zur Ber! theiliaten ſein werden. — 


| neunen ja auch alle Katholiken ultramontan, die tigen durch Enkſendung ziveier Heeresabtheilungen, von Metzſch die kelerliche Gröffuuna der inter⸗ 


R 


r . ri 


Es iſt doch nicht gut denkbar, daß ein 
Arbeiten mit fol Prozenten, wie die eben 
erwähnten, ein ſolches Durcheinanderſpielen 
von Exemplaren auf „Druckpapier“ und auf 
Schreibpapier“ der mitbetheiligten Kirche oder 
Schule zur beſondern Ehre gereichen kaun! 
Die betreffende Kirche oder Schule, die der⸗ 
artige Geſchäfte zuläßt, wird ſich kaum wun⸗ 
dern können, wenn gerade die anſtändigeren 
Elemente ein derartiges Vorgehen nicht zu 
billigen vermögen, und ſie wird auf die Dauer 
ſelbſt den Schaden davon haben! 


— In der hieſigen Volkskuche wurden m 
der Woche vom 25. April bis 1. Mai 1514 Por⸗ 


tionen Mittageſſen verabreicht. 


— Der Juſtizminiſter hat angeordnet, daß 
den bei den Juſtizbehörden zur Befriedigung 
eines dauernden Bedürfniſſes angenommenen und 
länger als 15 Jahre ununterbrochen im Juſtiz⸗ 
dienſte beſchäftigten Kanzleigehülfen das 
Dienſtverhältniß von der Anſtel⸗ 
lungsbehörde nur nach eingeholter Geneh⸗ 


migung des Juſtizminiſters zu kündigen iſt. 


— Dem Vernehmen nach iſt durch Verfügung 


vereim dar 


Berückſichtigung finden. 
finnung 


können und jeder Wunſch wird, wenn möglich, | itefig. 


Gewiß! Denn in der That wird auch der des Miniſters des Innern der Koſtenzuſchuß ſtehen zahlreicher neuer Häuſer dürfte dieſe 
Teommfte Kirchenbeſucher es nicht verſtehen, aus für die Ortſchaftendesplatten Landes Frage erledigt ſein, und wenn ferner das 


welchen 1 Intereſſen heraus et zu 


für den ruck eines Buches plötzlich 1 


30 Pf. gefordert werden, während nach den Zahl der Unfallmeldeſtellen iſt in dem Zeit⸗ 
früheren Bekanntmachungen des Königlichen raume vom Jahre 1887 bis 1896 von 514 auf 
Konſiſtoriums dieſelbe Ausgabe deſſelben 10,072 geftiegen, jo daß gegenwärtig 71,4 Proz. 


haben war! 
Es iſt nicht ſehr angenehm, daß dieſe Ver⸗ 
hältniſſe aus unfrer Provinz jetzt in dem Reichs⸗ 


25 Prozent Rabakt, alſo für 75 Pfennig netto zu telegraphiſcher Unfallmeldungen in der 


Buches ſchon eingebunden für nur 1 Mark und aller Telegraphenanſtalten zur . 


age ſind. 

Von der deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffsbrüchiger in Bremen iſt eine 
Anweiſung zur Handhabung von Ret⸗ 


tage an die große Glocke gehängt werden ſollen ![tungsapparaten bei Strandung von 
Aber die pommerſchen Buchbinder trifft inſofern Schiffen und von dem denutſchen Samariter⸗ 


keine Schuld, als ſie vorher durch Eingaben an 
das Königliche Konſiſtorium, die oberen kirch⸗ 
lichen Behörden, die pommerſche Provinzial⸗ 
ſynode verſucht haben, die Sache innerhalb des 
engeren Rahmens unſerer Provinz allein zu 
ordnen. Jetzt ſind durch die Fachblätter die oben 
1 Verhältniſſe auch in dem übrigen 
eutſchland bekannt geworden. Innungen aus 
faſt allen Theilen Deutſchlands — wie die 
große Leipziger Innung, die Berliner Innung, 
. 
iſche c. Innungen — haben eingehend zu 
der Sache Stellung genommen und dieſelben zu 
einer gemeinſamen Sache aller Buchbinder⸗ 
innungen Deutſchlands gemacht! Eine Diskuſſion 
dieſer Verhältniſſe vor verſammeltem Reichstage 
ſcheint nicht mehr vermeidlich! 

— Bei der letzten Fahrt der „Freia“ von 
Saßnitz nach Trelleborg erregte der Lootſenkutter, 
der den Lootſen an Bord bringen ſollte, die 
regſte Aufmerkſamkeit der Fahrgäſte. 
vollem Segeldruck rückte die nordiſche Jolle durch 
rieſige Grasfänder geſchützt auf die „Freia“ zu; 
in wenig Sekunden war der alte wetterfeſte 
Lootſe auf die „Freia“ gelangt und hatte das 
Kommando des Schiffes übernommen. Seine 
Leiſtung war ein Beweis für die den ſchwe⸗ 
diſchen Lootſen in beſonderem Maße nachgerühm⸗ 
ten Vorzüge der körperlichen Abhärtung und des 
geſchmeidigen Auftretens auch im ſpäteren Alter, 
die auf die regelrechte, allen verweichlichenden 
und ſchwächenden Genüſſen abholde Lebensweiſe 
der Leute zurückzuführen iſt. In Trelleborg 
ſelbſt war die „Freia“ Gegenſtand beſonderer 
Aufmerkſamkeit der ur Bewohner, da man 
daſelbſt bisher einen Raddampfer vou dieſer 
Größe kaum zu Geſicht bekommen hatte. Alles 
Meönıte aufs Schiff, und befondere Freude ers 
regten die im Pavillon des Schiffes aufgeſtellte 
bekränzte Büſte des Königs von Schweden und 
das ebenfalls bekränzte Bild Kaiſer Wilhelms; 
mit vielem Intereſſe wurde auch das von Par⸗ 
low gemalte Bild über die bekaunte Eisbrecher⸗ 

des Kaiſers und das mit Flor um ⸗ 

ene Portrait des heimgegangenen General⸗ 
poſtmeiſters v. Stephan betrachtet. Als Abends 
die mit Hunderten von farbigen Glühlampen 
nen ausgeſtattete „Freia“ jlluminirte und 


als 
abgela 


des „Hotel de St. Petersburg“ in Berlin, vers Deutſchlands. 


älterer Thüringer Badeort 
ſchaftlich von vorzüglicher Lage. Seine Heilmittel wollte er ſodann das mit Petroleum getränkte beiter, welche von der 


Verein eine durch Zeichnung erläuterte Anweiſung zum 
v. Zaſtrow vom hier garniſonirenden zweiten Petroleum ruhig, 5.40 B. 


zur Wiederbelebung Ertrunkener zuſammengeſtellt 


worden, welche auf Zink⸗ bezw. Blechtafeln über⸗ v 
marktſtraße von mehreren Burſchen beleidigt und 
von einem derſelben mit einem Schirm ge⸗ 
ſchlagen. Als, wie ſeinerzeit berichtet, der 
Lieutenant ſeinen Säbel zog, liefen die Burſchen 
fort. Bei ihrer Verfolgung ſtieß der Lieutenant 
auf einen Trupp halbwüchſiger Knaben, die er 


gedruckt ſind. Dieſe Tafeln werden an alle Rheder 
und Führer preußiſcher Schiffe unentgeltlich ab⸗ 
gegeben, welche ſich in einer Empfangsbeſcheini⸗ 


gung zum Anheften der Tafeln auf ihren Schiffen 


verpflichten, und können bei den Seemannsämtern 


zu Stettin, Swinemünde, Anklam und Uccker⸗ 
münde, ſowie dem hieſigen ſtädtiſchen Hafenamte 
in Empfang genommen werden. 
3 


Literatur. 
Den türkiſch⸗griechiſchen Kriegsſchauplatz zeigt 


ſehr deutlich G. Freytag's Karte der Balkan⸗ 
halbinſel. Die Karte iſt von G. Freytag u. 
Berndt, Wien VII /1, Schottenfeldgaſſe 64, vor⸗ 
züglich ausgeführt. 


eiben 


der Einrichtung des Unfallmeldedienſtes von Elternherz durch Berichte von ſchweren Kinder: loko 58 
M. auf 25 M. herabgeſetzt worden. Die krankheiten, die hier herrſchen ſollten, geängſtet 
wurde, ſo kann Schreiber dieſer Zeilen aus 
eigener Erfahrung einen vorzüglichen Geſund⸗ 
heitszuſtand konſtatiren. Der Fremde wird fin⸗ 
den, was er erhofft; er wird ausruhen von 
ſeiner Arbeit und in der ſchönen reinen Gebirgs⸗ 
luft die gewünſchte Erholung finden. 


Gericht3-Zeitung. 
um 21. Dezember v. J. wurde der Lieutenant 


omm. Grenadier⸗Regiment Nr. 9 in der Holz⸗ 


rthümlich für die Angreifer hielt. Einem dieſer 


ir 

Knaben, dem vierzehnjährigen Wieſe, verſetzte der 
Lieutenant mehrere Hiebe mit dem Säbel. Der 
Polizei gelang es alsbald, den Burſchen, der 
geſchlagen hatte, in der Perſon des Schuhmacher⸗ 
eſellen Friedrich Wendt zu ergreifen. Derſelbe 
atte ſich vor der hieſigen Strafkammer wegen 
Körperverletzung und öffentlicher Beleidigung zu 
verantworten. Der Gerichtshof verurtheilte ihn 
zu drei Monaten Gefänguig und ſprach dem 


Die beigegebenen inter⸗ Li i l . 
eſſanten ſtatiſtiſchen Daten Pele Hickmann's in FFF 


r der beliebten Diagramm⸗Darſtellung erhöhen den 
Werth der Karte, die für den minimalen Preis 
von 1 Mark in jeder Buchhandlung zu be⸗ 
ziehen iſt. [132] 


lich bekannt zu machen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


werdenden Anzahl ſolcher Erholungsanſtalten in Böhmen geborene Bäckerlehrling raus 
Er war in der Ba 


utel 20 Oer abgegeben wurden. Die Tunnels, 4 Brücken und mehrere mächtige Ein⸗ Stunden verſchieden i 


pfte vo iche Stettiner Bier, von dem vier berührt dieſelbe nicht weniger a 
Ste hat mit Beginn ihrer diesjährigen ſchnitte. 


Seien einen neuen Kapitän in der Perſon des Aufſchluß aus dem Proſpekte zu erſehen, den die 
ern Hanjen erhalten, der vielen Stettinern und Direktion gratis verſendet. 


Berlinern aus ſeiner bisherigen Thätigkeit als 


Oberſtdorf. Der langerſehnte Frühling iſt 


' Kapitän des Dampfers „Der Kaiſer“ in beſter[ da. Mit warmem Sonnenſchein hat er ſeinen 
Erinnerung iſt. Durch die geftern eröffnete neue Einzug gehalten und die Landſchaft aus dem 
Linie Saßnitz⸗Trelleborg iſt übrigens auch eine Banne des eifigen Winters erlöſt. Froh eilt der 
bisher nicht erreichte ſchnelle Verbindung über Fuß durch die friſchgrünen Wieſen dahin und 
Malm nach Kopenhagen möglich geworden, die wohlgefällig ruht das Auge auf den ſchneebedeckten 


ohne Zweifel ſtark benutzt werden wird. 
— Wir weiſen nochmals auf das morgen 
Montag im Bellevue⸗Theater beginnende Gaſt⸗ 


Bergen, die majeſtätiſch dor uns liegen. Doch 
können wir noch nicht dieſe Schönheiten genießen, 
denn Alles iſt vollauf beſchäftigt, die Wohnungen 


ſpiel des Hofſchauſpielers Ferdinand Bonn aus in Stand zu ſetzen und bemüht, den Sommer⸗ 

jen hin, eines Künſtlers, welcher ſich ſchnell gäſten ein behagliches Heim zu bereiten. Man 
einen großen Namen in der Künſtlerwelt erwor⸗ wetteifert mit einander, dem allgemeinen Ver⸗ 
ben hat und deſſen „Hamlet“, mit welcher Rolle langen nach größerem Komfort gerecht zu wer⸗ 
‚er ſein hieſiges Gaſtſpiel eröffnet, als eine ſeiner den. Vom eleganten „Mohren“ bis zur beſcheide⸗ 
hervorragendſten Leiſtungen bezeichnet wird. — nen Penſion abwärts ſieht man in dieſer Hin⸗ 

m Dienftag gelangt zum Benefiz für Frl. ſicht ſchon vieles erreicht und hofft trotz Wahrung 


Ella Peterſen das Luſtſpiel „Renaiſſance“ noch⸗ 


des ländlichen Charakters unſerer Sommerfriſche 


mals mit der Beneftziantin als „Vittorino“ zur auch höhere Auſprüche in Zukunft vollauf be⸗ 


Aufführung. 


friedigen zu können. Außerhalb arbeitet man 


In der Woche vom 18. bis 27. April ſind ebenſo fleißig. Wir erwähnen lobend den Vor⸗ 
im Regierungs⸗Bezirk Stettin in Folge von an⸗ mittagsweg, der jetzt unſeren erſten Promenaden 
ſteckenden Krankheiten 30 Perſonen gleichzuſtellen iſt. Die ſchönen Trettachaulagen 
erkrankt und 6 Perſonen verſtorben. Am ſtärkſten zeigen ſich ebenfalls in beſter Verfaſſung. Auf feſtem 
trat Diphtherie auf, woran 16 Erkrankungen trockenen Wege wird der Wanderer zu unſerem 
5 Todesfälle) zu verzeichnen waren, davon 1 idylliſch gelegenen Freibergſee aufſteigen und nach 
Erkrankung (1 Todesfall) in Stettin. An Darm⸗ einem erfriſchenden Bade beim neuen Seewirth 


wphus erkrankten 6 Perſonen (1 Todesfall), da⸗ 


neben anderen Genüſſen durch ein unvergeßliches 


von 3 in Stettin. An ee 6 Perſonen, da⸗ Panorama erquickt werden. Die Schönheiten 


von 1 in Stettin, und an 


charlach 2 Perſonen unſeres Oythales wird er nicht mehr von Hunger 


(1 Todesfall) in Stettin. In den Kreiſen und Durſt gequält bewundern müſſen, da man 
Greifenberg, Regenwalde und Uſedom⸗Wollin in einer neuerbauten Hütte für ſein leibliches 


kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 
Berlin, den 1. Mai 1897. 

Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe. 

— 3½ 9% 103,906 

und eng 4% 108.900 | Kur: u. Nm. 4 104.700 


Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,70 
Anl. 94 3¼% 100,60 Sächſ. do. 4% 104,90 
BU. 3½% 100,500 do. 4% 104,70 

Berl. Pfdbr. 5% 121,20 Holt, 4% 104,906 


8 Schl. 
do. 4½% 114,40 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,00 
do. 4% 112,60b Baier. Anl. 4% 102,800 
3½ % 104.806 Hamb. Staats⸗ 


do. 
Kur⸗ u. Nm. 3½ % 100,806 Anl. 1886 3% 96, 40bG 
do. 4% —— Smb. Rente 3½ 0% 106,10 


Landſch. 4% —.— do. amort. 
Central 3½ 0% 100,50b JStaats⸗A. 3 ½ % 100,60 


Pfandb.] 36 9,10 Pr. Pr.. — —— 

Oſtpr. Pfbr. 3J¼ % 100,20 Bair. Präm.⸗ 

Son. do. 3½ % 100,408 Anleihe 4% —,— 
do. 4% —,.— Cöln.⸗Min 


WPoſenſche do. 4% 102,258 | Mein. 7⸗Gld. 


do. 3½ % 100,106] Looſe — —.— 
* Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 —.— 
Fenerv. 430 —— Germania 45 —— 


Berl. Feuer. 170 —— Mad Feuer. 240 5200,00 
u. W. 15 —— do. Nückv. 45 10850 
Berl. Leb. 190 WERE Peauß Sb 21 846,006 
Colonia —.— reuß. ) —.— 

„Concordia 51 —— 


Wohl beſtens ſorgen wird. Der Verſchönerungs⸗ 


Fremde Fonds. 

Argent. Anl. 5% 70,250 Oeſt. Gd.⸗R. 49% 104,400 
But. St.⸗A. 5% 99,906 Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5 % 100,406 
Gold.⸗Anl. 5% 41,806 R. co. A. 80 4% 102,70b 
Ital. Rente 4% 91,006 do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 97,70b do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 99,408 do. (2. Or.) 5% —,— 
Newyork Gld. 6% 108,400 do. Pr. A. 64 5%187,008 
Deſt Pp⸗R4A/ % —— do. 66 5% 176,006 

do. 4½% —.— do. Bodener. 5%121,506 
do. Silb.⸗R. 4½ % 101,90 Serb. Gold⸗ 5 
do. 250 54 4½ % 173,00 b Pfandbr. 5% 88,008 
do. 60er Looſe 4% 149,756 | Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 327,506 do. u. 5% —.— 


Rum. St. | 5% 108,306 [m G. Mt. 4% 104,10 


A.⸗Obl.⸗ 5% 103,90b do. Pap.⸗R. 5% —,— 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 


ich. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. 3 abe. 3½% 103,700 12 (rz. 100) 4% —,— 


Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ 


do. 4% 101,100 Pr. Hyp. A.⸗B. 
omm. Hyp.⸗ iv. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (Iz. 100 4% 100,806 
Pomm. 3 u. 4 do. (13.100) 3½ % 99, 80bG 


(rz. 100) 4% —— [Pr. Hyp.⸗ Vers 

Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 99.80 
(rz. 100) 4% 101.700 do. 4% 103,258 
Pr. B.⸗B. unkndb. St. Nat.⸗Hyr.⸗ 

(rz. 110) 5% 114,756 Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110) 4½ e 105,806 
(rz. 100) 5% 105, 70 do. (r. 110) 4%102 508 


do. Ser. 8, 9, 40100, 90b G do. 4% 100,250 


Bonifac. 0% 127,25 
Donnersm. 6% 149, 90b G Hugo ty per ga 
Dortm. St. Laurahütte 4157,00 bc 


Oberſchleſ, a 
Lit be —,— Ortrand 

Nia e 14 A e 477018500 
„B 5 „ So 
Bid. 4,5,65% —— do. Com.-O.3½ % 99,10 a ze ö Na 


d. 
do. 3% 93,308 Präm.⸗A. 3½% 188, 75bB PN 


Gr. R. Eiſb 


Viehmarkt. 


um Verkauf ſtanden: 
weine, 1567 Kälber, 11 940 Hammel. 


ausgefallen waren, verhielten ſich die Käufer 
durchweg ſehr zurückhaltend. 


Das Rinder geſchäft wickelte ſich dei dem 


reichlichen Angebot ganz gedrückt und ſchleppend 
ab. Es bleibt großer Ueberſtand. 1. Qualität 
54—57 Mark, 2. Qualität 46—51 Mark, 3. 
Qualität 38—44 Mark, 4. Qualität 30—36 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


Der Schwein emarkt verlief ebenfalls 


ſchleppend und wird nicht ganz geräumt. 1. 
Qualität 44 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 
2. Qualität 41—43 Mark, 3. Qualität 38—40 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 


Der Kälber handel geſtaltete ſich gedrückt 


und ſchleppend. Es wird nicht ausverkauft. 
1. Qualität 54—58 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 48—52 Pf., 3. Qualität 
40—45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Auch am Hammel markt war der Ge⸗ 


ſchäftsgang ſchleppend und bleibt Ueberſtand. 
1. Qualität 46—48 Pf., Lämmer bis 50 Pf., 
2. Qualität 40—44 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. * 


Börſen⸗ Berichte. 
Magdeburg, 1. Mai. Zucker. Korn 


Bergwerk - und Hüttengeſellſchaften. 


Berz. Bw. 5 122,75 | Hibernia 5½ 175,10 


Bw. A. — 81, 25b G Hörd. Bow. 0% 7,906 
do. Gußſt. 4% 153,50 b = con. 0% 13,256 
HG do. St.⸗Pr. 0% 44,506 


Pr. I. A. 0% 48,000 B Loniſe Tiefb. 0% 9,0066 


Gelſenkch. 6% 167,300 Mkk.⸗Wſif. 65114, 50 
Hark. Bgw. 0% 44,006 | Oberichlel. 1% 3,0066 


Eifenbahn-Prtorität3-Obligntionen. 


Berg.⸗Märk. Jelez⸗-Wor. 4% —,— 

3. A. B. 3½% —— Iwangorod⸗ 

Cöln⸗Mind. Tale. 4 —— 
4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 

po. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 101,800 

Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 

Halberſt. 73 4% —.— Aſow⸗Oblg. 40 101,206 

Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew 

Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4% 102.106 


do. Lit. B. 4% —— Mose. Njäſ. 49% 108,10 
do. Smol 5% 104,50 


4% —.— 


9% —— Niaichk⸗Mor⸗ 


albahn 
Gal. C. Low. 4% 100,50 czausk gar. 4% —;— 
Gtthb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ 


do. ww. 5% —— Terespol 5% . 


ge 8 Em l 4% 

ark. Aſow 4 —,— ien 2. E. ee 

3 Eiſb. 3% 90,006 |NMWladikanf. 4% 102,006 | 
Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% 7 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Aldauum-Colber g 4½ 120,750 


onverd neißzig geardener, Oberndorf zuaer ey. 
in weiteren Kreiſen bekannt zu machen. Er hat 
dabei nicht ſchnöden Gewinn im 
will ſeinen Gäſten einen wirklich e 6,85 bis 7,75. Stet 
Aufenthalt bieten. In öffentlichen 


von Ya Prozenr —,— bie —,— 
Auge, ſondern 9,66. 
itzungen] 23,00. Brod⸗Raffinade 


Oktober⸗Dezember 8,97 ½ G., 9,00 B 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 


N Santos per Mai 39,75 G., per September 41,25 
Stargard i. P., 30. April. In der Nacht G., per Dezember 42,00 G., per März 42,50 G. getauften das vom Char⸗Sonnabend au ges 
Bremen, 1. Mai. Baumwolle feſt, 41,00, kragene weiße Kleid ablegten. In Ober⸗Deutſch⸗ 

namentlich in Schwaben, nannte man auch 
den erſten Faſtenſonntag (Invocavit) „weißen 
Sonutag“. — Emil G. Perſonen, welche ji 
des Telegraphen häufiger bedienen, kann a 

Berlin, 1. Mai. Wie verlautet, iſt General ihren Autrag geſtattet werden, die Gebühren für 
der. Kavallerie, Generaladiutant Graf Wedel, die von ihnen bei Telegraphen⸗Anſtalten aufs 
zum Gouverneur pon Berlin ernannt worden. ga Telegramme monatli 

— Staatsſckretär Hollmann hat längeren 
Aufenthalt in Caſtellamare 
abſichtigt nicht vor dem 
Deutſchland zurückzukehren. Während der Sommer⸗ 
monate gedenkt Admiral Hollmann ſich für einige 
Zeit an a einzuſchiffen. 


ch keine größeren Manöver der Flotte gramm, 
abgehalten werden ſollen, entbehrt der „Poſt“ 
zufolge jeder Begründung. 
noch nicht beſtimmt, 
der Hauptmanöver 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Es iſt allerdings 
ob der Kaiſer einem Theil entgeltl 


und 
mächtigen Knall! reren Verſammlungen vollſtändige 


Unter 
r zu U . 0 b 
wanderung anf die „Freia“. Beſonderes Lob zu können. Seit ca. 2 Jahren hat Lobenſtein brennenden Flüſſigkeit über und über ü 


faſt alle Mitglieder zur Arbeit erſchienen. 

Der Beſuch der 21 Gewerkſchaftsverſamm⸗ 
lungen war ein ſchwacher; die polniſchen Sozia⸗ verboten, 
Berlin, 1. Mai. (Städtischer Schlacht⸗ liſten hatten ſich, mit dem Parteſvorſt 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] Spitz 

: 4986 Rinder, 8395 hier aus ſich nach Trepto 


in einem Lokale eingefund 
zu begeben, wo 

9 pnicker Landſtraße 
Da die letzten Fleiſchmärkte ſehr ungünſtig Raſt gemacht wurde. Vor dem Lokal hatte ſich 
ein ſtarkes Polizeiaufgebot eingefunden und ver⸗ die 925 — 5 en Fe 
mäßigen Preis unweigerlich zu übernehmen un 
- „Poſt“ zufolge iſt den Ortsbehörden auf dem kürzeſten Wege perſönlich auszuführen“ 
neuerdings wieder eine ſtrenge Beachtung der Glauben Sie, daß der Dienſtmaun in dem von 
Beſtimmungen über die Kontrolle ruſſiſcher und Ihnen angeführten Fall gegen 
r zur Pflicht gemacht worden, verſtoßen habe, jo können Sie bei der Polizei 
de Beſchäftigung in landwirth⸗ 
ſchaftlichen und induſtriellen Betrieben geſtattet 


fi 
— General⸗Feldmarſchall Gurko, welcher im 
n Hotel Continental abgeſtiegen iſt, wird 
ge Tage in Berlin verweilen, um eine medi⸗ 
ziniſche Autorität zu konſultiren. 

— Die große Berliner Kuuſtausſtellung iſt 
heute im Laudes⸗Ausſtellungsplatze am Lehrter 
Bahnhof eröffnet worden. 


n demonſtrativen Umzug. 


galiziſcher Arbeite 
deren vorübergehen 


Im Auftrage des 


Die „N. A. Z.“ läßt ſich aus Wien 
telegraphiren, daß zwiſchen England und Frank⸗ Oder bei Ratibor + 1,84 
Pourparlers wegen eines Vorſchlags zur Breslau 
Beendigung des Krieges ſtattfinden, wonach auf petzel + 0,86 Meter. — Oper bei t 
Grundlage des status quo der Krieg durch die + 2,12 Meter. — Weichſel bei Brahe münde 
Mächte für beenbigt erklürt würde, ohne daß . 5,14 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,00 
Griechenland um Frieden zu bitten hätte. Ob Meter. — Weichſel bei Thorn 
die Mächte den Vorſchlag annehmen, erſcheint 


Eiſenbahu ⸗Stamm⸗Aktien. 


47 e e 


0 
Starg.⸗Poſ.4½% u 
Amſtd.⸗Ritd. 4% —.— 


Möller u. Holberg 
P. Chem. Pr.⸗Fabrik 
P. Prov.⸗Zuckerſied. 
St. Chamott⸗Fabrit 
Stett. Walzm.⸗Act. 


St. Dampfm⸗ -G. 13% —— 
Papierfbr. Hohentrug 4% —,— 


Briefkaſten. 


n, einen entſprechenden 


2 1 zu entrichten. — 


meh⸗ Der Kronprinz 
ern mit der am 


ebenfalls in Verſammlungen Ausnehmen von Kibitz⸗ und Möveneiern nach 
rbeitsruhe ausſprachen, waren dem 30. April iſt verboten, und das Ausnehmen 
r oder von jagdbarem Federwild 

iſt auch für die zur Jagd berechtigten Perſonen 
ben find nur berechtigt, die Eier, 


dieſe b 
and an der welche im Freien gelegt ſind, in Beſitz zu neh⸗ 


der Eie 


en, um von um fie ausbrüten zu laſſen. — 


Straße befindliche Dienſtmann verpfli 


Beſchwerde erheben. 


Wetteraus ſichten 
Son den 2. Mai. 


ziemlich friſchen nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Oberpegel + 439 Mete 


Bank⸗Papiere. 
Dividende von 1898. 


Bdbch. 
bb 4% 156,500 Berl C B. 4% 127,75 Nationalb. 6/6 189,0 bh 
Hand 4% 94.6066 | bo. Hdlägei. 4% 157,10 Pomm. Ov. 
| de e 5 Ns Br „ 
Breſt. 3% 72, nk 6/00 115, 90b Centr⸗ 
1% „ Det r St. 2% . Darm-. 9% —.— Wen rener a 
do. Rowitb. 5% —,.— Deutſch. B. 9% 192,25 00 Reichsbank 6, J 160,500 
L. B. Elb. 4% 135, 25b Diſch. Gen. 5%119, 2566 


5 ui er BAD Gold- und Papiergeld. 
Wien 4% 244,500 Dukaten per St. 9,70b | Engl. Banknot. 


Souvereigns. 20,36b Franz. Banknot 


20 Fres.⸗Stücke 16,24b Oeſter. Banknot 170,605 


Gold⸗Dollars 4,1855 Ruſſiſche Not. 


Juduſtrie⸗Papiere. Bank⸗Discont. 
Bredow. Zuckerfabr. 4% 57,756 


chsbank 3, Lombard 
Harb. Wien Gum. 20 9% 420, 00bB Rei 3½ bez. 4 | 


L. Löwe n. Co. 20% 396,0066 Privaldiscont 2°], 
Magdeb. Gas.⸗Geſ. 6% —,— ee ment 
— Görlitzer (con.) 10% 253, 25bGG Amſterdam 8 T. 21% | 168,80b 
do. (Lüders) 8%235,1066 do. . 
Halleſche 28 00 548/00 b Belg Platzes T. 2¼% 
Hartmann 7%198,0066 do. 2 M. 24% 
2 


nfabrifer 


3 um. (con) 4% 106,000 [London 8 T. % 
= er. 12% 251,506 | do. 3 M. 2 % 
St. Vulc. L. B. 6% 176,00 bc] Paris 8 T. 2 % 
A) Stöwer Fahrr. — 205,506] do. 2 M. 2 % 
Norddeutſcher Lloyd 09 104,00 0 Wien, ö. W. S T. 4 % 
Wilhelmshütte 4% 67,00 o. 2 M. 4 % 
Siemens Glas 11% 204,255 Schweiz⸗Bl. 8 T. 3 % 
Stett.⸗Bred. Cement 7%1830,006 Ital. Pl. 10 T. 5 % 
Stralſ. Spielkartenf. 6% 131,00 C Petersburg 8 T. 412% 
Gr. Pferdeb.⸗Gel. 12¼½ 6348.25 do. IM 4½% 


Stett. Pferdebahn 39132, 50b0 
N. Stett. D.⸗Comp. 0% 65,506 


0 A Wien, 1. t. Die Maifeier 5 
ornzucker erkl. 88 Proz. Nendement 9,50 bis ruhig verlaufen. Vormitta 5 — = = 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendement|veriammklungen und 32 Handwerker⸗Verſamm⸗ 
Brod⸗Raffinade I. lungen ſtatt, ohne daß ſich ein Zwiſchenfall er⸗ 
! 22,75 bis —,.—. eignete. Nachmittags verſammelten ſich die Ars 
während des Sommers wird nunmehr auch das Gem. Raffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. beiter im Prater. Der in früheren Jahren ver⸗ 
auswärtige Mitglied feine Anſicht darlegen Gem. Melis L mit Faß 22,00 —22,12¼. Ruhig, anſtaltete Maſſenumzug durch die Stadt unter) 

5 Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. bleibt diesmal, weil man Zuſammenſtöße mit 
a Das in niedriger Ge⸗ Hamburg per Mai 8,821/, bez., 8,85 B., per der Polizei befürchtet. 
von minderwerthiger Konkurrenz fo oft Juni 8,87½ G., 8,90 B., per Juli 8,92 ½ G., 
verbreitete Gerücht des 
ruht auf Erfindung, denn nach dem Ent⸗ 


„1. Mai. Die Quotendeputation reiſte 
ohnungsmangels be⸗ 8,95 B., per Auguſt 8,97½ bez., 9,00 B. per] heute nach Peſt ab, wohin ſich auch Baden, 

S . Feſt. nachdem er Nachmittags 5 Uhr vom Kaiſer, wel⸗ 
Getreidemarkt. In cher aus Petersburg zurückgekehrt iſt, in Audieng 
) Rüböl empfangen wurde, in Begleitung des Fina 
Mai 56,80. — Wetter: Trübe. miniſters begeben wird. 

Hamburg, 1. Mai, Vormittags 11 Uhr. W 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ujance, 
ee 

82½, per Juli 8,85, per Auguſt 8,92½, alle Fälle unbeantwortet. 
3 8,90, per Dezember 8,97½. Be⸗ frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
s neut beizulegen. — Marie L. „Weißen 

1. Mal, Vormittags 11 Uhr. Sonntag“ nannte man in Norddentſchland den 
(Vormittagsbericht.) Bond average Sonntag nach Oſtern (Quasimodo geniti), an 
welchem in der alten chriſtlichen Kirche die Nen⸗ 


Anonyme Anfragen bleiben auf 


ie haben alsdaun au die betreffehbe er 
enommen und be⸗ anſtalt, bei denen fie ihre Telegramme aufgeben 
onat Juni nach wolle t orſchuß einzu⸗ 
zahlen, und als beſondere Vergütung für die 
durch die Buchung der Gebühren ent ſtehende 
Mühewaltung eine Gebühr von 50 Pf. für den 
5 in dieſem Herbſt Kalendermonat und außerdem für jedes Tele⸗ 
deſſen Gebühren geſtundet werd 
Sch. 1. Die meiſten 
hieſigen Frauenärzte behandeln Unbemittelte uns 

ich, doch find für dieſelben beſoude 
beiwohnen wird. Aber jelbit Sprechſtunden angeſetzt, meiſt Vormittag von 
wenn keine Kaiſermanöver der Flotte abgehalten bis 9 Uhr. 2. Es beſtehen darüber keine beſon⸗ 


älle eintreten, handelt es ſich ſtets um einen 
aukhaften Zuſtand. — F. B. Karten vom 
chauplatz erhalten Sie 
in jeder Buch⸗ und Kunſthandlung in den ver⸗ 

N Fr und bei euaueſter Aus⸗ 
olizeioberſt Krauſe die führung. — K. Sch. Der Betreffende ift prak⸗ 
n Adler⸗Orden dritter tiſcher Arzt. — Friedr. L. hier. 
dem genannten hieſigen Blatte gemachten Angaben 
zugegangenen über den Schluß der Handelsgeſchäfte waren 
falſch und wenn Sie ſich darnach gerichtet haben 
li und daraufhin jetzt ein Strafmandat erhielte 
b ſo haben Sie ſich bei der Redaktion des Blattes 
fi bedanken, bezahlen müſſen Sie, denn es i 


ruhe am 2. Auguſt 1868 geb feine Bermä 
5 eboren, e Vermählun 
am 14. Jgd 


men, 
in Nach 8 15 der Polizeiverordnung betreffend 
Dienſtmannsweſen in Stettin iſt „jeder auf 


Dienſte für den tari 


dieſe Vorſchriff 


für Sonntag, 

Etwas kühler, zeitweiſe aufklarend, vor⸗. 

wiegend trübe mit einzelnen W enchanern und. 
i 


Am 30. April. Elbe bei Auſſig 0,70 
Kultusminiſters vollzog Geheimrath Schöne die Meter. — Elbe bei Dresden — 0,66 Meter 
— Elbe bei Magdeburg + 1,85 Meter. — 
Uuftent bei Strauß furt -+ 1,40 Meter. 
Meter, — Oder 


Meter. — Am 29. April: Netze bei li 4 1,39 


Dividende von 1898. 


2 M. 2½% 168, 10b. 
81.66 


1 


Im Bann der Pflicht. | 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


81) Nabdrud verboten, 


Fels verſuchte es jetzt, den Schrank nach der 

erhaltenen Inſtruktion zu verſchließen, doch fo 
viel Mühe er ſich gab, es wollte ihm nicht ge⸗ 
fingen. Er ſtudirte die ſchriftliche Anweiſung 
noch einmal ſorgfältig und begann den Verſuch 
auf's neue umſonſt, es war vergebens, das 
Schloß wollte nicht pariren, nicht ſchließen. 

„Es muß irgend etwas damit paffirt fein,” 
murmelte er beſtürzt, „das Schloß iſt in Uns 
ordnung gerathen, was mach' ich nur, die Ge⸗ 
Weist iſt mir äußerſt fatal.“ Er ſann einen 

mgenbiid nach und kehrte dann in's Wohn⸗ 

mer zurück, um nach dem Gärtner, welcher 
etzt die Oberaufſicht führte, zu klingeln. Dieſer 
erſchien ſofort. 

Fels fragte ihn, ob ſich ein Mechaniker am 
Ort befinde. 


„Nein, Herr,“ lautete die Antwort, „ein Huf⸗ 
Saas und ein Schloſſer find vorhanden, ein 

echaniker würde hier keine Abeit finden. Aber 
in D. befindet ſich ein ſolcher und dazu ein 
— 2 der die Schlöſſer an Geldſchränken 
macht.“ 

Fels ſah ihn ſcharf und forſchend an, wie 
lonnte dieſer Mann wiſſen, um was es ſich 
handelte? — Eine recht unangenehme Empfiu⸗ 
dung bemächtigte ſich ſeiner, hatte der Rath un⸗ 
ehrliche Leute? Der Gärtner ſchien verwirrt 


zu ſein. 

„Eine Telegraphenlinie geht nicht hierher 2“ 
fragte der Maler kurz. 

„Nein, Herr, die geht nur bis P., zwei Meilen 
von hier.“ 

„Könnte ich einen reitenden Boten ſofort dort⸗ 
hin bekommen?“ 
Nur bei der Poſt, doch find nicht immer 


Stettiner Concert- 


Actien- Gesellschaft 


Pferde vorräthig. Es iſt aber möglich, daß die 
Poſt juſt dahin abfährt.“ 

„Gut, wie heißt der Mechaniker in D.? Ihn 
möchte ich hertelegraphtren.“ 

„Der Mann heißt Bauer, ich könnt' die 
Depeſche ja gleich mitnehmen, wenn's dem Herrn 
angeuehm iſt.“ 

els warf einige Zeilen auf's Papier, verſchloß 
fie in ein Kouverk und händigte es dem ner 
mit einigen Geldſtücken ein, worauf letzterer ſich 
entfernte. 

„Die Geſchichte gefällt mir nicht,“ dachte der 
junge Mann, die Thür des Arbeitszimmers ver⸗ 
ſchließend und den Schlüſſel zu ſich ſteckend. 
„Wie konnte dieſer Menſch ſofort auf den Geld⸗ 
ſchrank kommen, als ich von einem Mechaniker 
ſprach? Mein Blick ſchien ihn zu verwirren — 
es war im Grunde nicht von dem Rath, 
dieſen einfachen Mann einer ſolchen furchtbaren 
Verſuchung auszuſetzen, ihn mit dem großen 
Reichthum im Hauſe als Hüter zurückzulaſſen. 
05 will dieſe Nacht bei dem Geldſchrank Wache 

alten. 

Nach dieſem Entſchluſſe ſchien er etwas ruhiger 
zu fein. Er ſetzte ſich zu dem ausgezeichnet be⸗ 
reiteten Mahle nieder, das eine mürriſche, doch 
ſehr ſaubere Magd ſervirte, und that demſelben 
alle Ehre an. 

Der Gärtner blieb lange aus, er hatte, wie er 
ſagte, das Kouvert mit dem Telegramm ein⸗ 
geliefert und es bezahlt; die Poſt, welche juſt 
habe abfahren ſollen, ſei bereits damit unterwegs. 
Durch einige Beſorgungen fei er dann noch auf⸗ 
gehalten worden. 


Der Gärtner ſaß bei der Köchin im flüſternden 
Geſpräch, während ein junges Ding, das die 
— Hausarbeiten verrichtete, nebenan auf⸗ 

uſch. 


und Vereins -Haus 


zu Stettin. 


Debet. 


7 r 
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Stettin, den 31. December 1896. 
Der Vorſtand. 
Heegewaldt, Rud. Lehmann. 


asserheilanstalt 


In herrlicher Lage an Wald 
und See. Für Nervenleiden, 
Verdauungsstörungen etc. 


Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein-Bolzin, ſehr ſtarke 
Mineralquellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 


aldborg IIIb 


Preise von 4 M. bis 7.50 M. 
ohne Nebenrechnungen. : 
Prosp. gratis. Dr. Erfurth. 


Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Linie. Station 
Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, 
tionen. 


Kaltwasserheilverfahren. 


der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 
Sool-, Sand-, Dampfbäder. Inhala- 


Massage. Luftkurort. 


Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


Eröffnung Mitte Mai. 


7 Stuben. l 


Breiteitenhe 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober ds 
„Wohnung von 7 Wohnzimmern. ke, Bades 
— Mädchenſtube mit allem — — Bubble 
zu vermiethen. ick 
7 ettner. 
Gliiabethftr, 59, nebſt reichl. Zubehör zu 
are r. —5 er can 
Petr * m. D + Glas 
Garten eventl. Gtallung zum 1. Dliöher er 8a. 


6 Stuben. 


Berliner Thor 9, Parterrewohnung von 6 Stuben zum 
1. 10. zu vermiethen. Ferd. Tettenborn, 
Grabowerjtr, Ga, III, Preis 1300 4, 3. 1. Juli. 
Grünboferſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
Zubehör, iſt fofort oder ſpäter zu vermiethen bei 

Director Petersen. 1 
Wrangelſtr. de, mit Garten z. 1. Juli oder früher. 


5 Stuben. 


Aleeſtraße 83, 5 Zimmer, Balkon, großer Garten 
und Stallung. 

Wohnung von 5 Zimmern, Balkon, Badeſtube und 
Zubehör, 8. W oder getheilt zum 1. 5. 97 
zu ee enallee 37, 1 Tr. 

Lndenſtr. 8, I, über Entreſol, Eckwohnung, elegante 
Räume m. Bade⸗ u. Mädchenſtb. ꝛc., bill., ſof. o. ip. 

Grabowerſtr. 8, 1, Bdz., beizb. Mochſt. u. reichl. bh. z. 1. 10. 


4 Stuben. 
Bobenzollernſtr. 71, Ecke. m. Balkon z. 1. Juli. 


Die Badedirektion. 


Vermiethungs⸗ 


Friedrichſtr. 9, 
Vorderhaus 1 Tr., eine Wohnung von 


* nicht, * 


„Er will den Mechaniker telegraphiſch her 
haben,“ theilte er der Köchin mit, „aber ich hab's 
gar nicht abgegeben. Er iſt ein Räuber, ich weiß 
es jetzt beſtimmt, hör' Sie zu, Gitta!“ 

Die alte Köchin ſtarrte ihn bei dieſer ſchreck⸗ 
lichen Offenbarung mit offenem Munde und ſo 
entſetzten Augen an, daß der Gärtner ihr er⸗ 
ſchrocken zuflüſterte, ja nicht zu ſchreien, damit er 
nicht ein Blutbad anrichte. 

„Als ich nämlich,“ fuhr der Gäriner leiſe fort, 
„in den „Walfiſch“ eintrat, um mir eine kleine 
Herzſtärkung zu gönnen, 
Männer, die zu Abend aßen. Na, Du weißt, 
Gitta, der alte Wirth Peters fragt gern dies und 
das und jenes, und ſo kam die Rede auf unſern 
Herrn, daß er mit dem Fritz auf einmal verreiſt 
iſt, worüber ſich jeder im Ort den Kopf zerbricht 
und ſodann re wir von dieſem jungen Gaſte, 
der heute angekommen iſt und mir gleich ver⸗ 
dächtig vorkam, obſchon er eine Karte und das 
Siegel vorzeigte. Na, da erzählte ich denn auch 
von dem Mecha und vom Telegramm und 
daß er herkommen ſoll, weil er ſo geſchickt in 
Schlöſſern an Geldſchränken iſt. Der alte Peters 
ſteht mich ganz bedenklich an und ich zieh’ die 
Schultern und geh' weg. Nachher, als ich ſo an 
die fünf Minuten weit bin, kommt wer hinter 
mir drein und das waren die beiden Fremden 
aus dem „Walfiſch“. Hört, guter Freund, fagte 
der Eine von ihnen, Ihr ſeid alſo der Mann, den 
der Rath zum Hüter ſeines Hauſes beſtellt hat? 
— Ich ſagte ja, das bin ich. — Na, ſagte der 
Fremde da wieder, dann habt Ihr einen ſchönen 
Räuberhauptmann in's Haus genommen. Der 
Kerl iſt ſoeben erſt aus dem Zuchthaus entflohen, 
er wird steckbrieflich verfolgt und hat Eurem 
Herrn Karte und Siegel geſtohlen. So und jo 


chf ſieht er aus, und beſchreibt dieſen Menſchen denn 


auch ganz genau. Mir ſtanden die Haare zu 
Berge und ich ſagte, daß der Herr Rath doch 
mit ſeiner eigenen Hand die Karte beſchrieben 
habe, was ich gleich beſchwören wollte. Halt, 
ſagt da der andere Fremde, ſo was kennt Ihr 
uter Freund, ſagt er, darin hat dieſer 


WA 


aßen da zwei fremde 1 


gegen Nachahmungen 


2 5 dergleichen mehr. Was ſagt Ihr dazu, 
tta?“ 

„Garnichts, Tobias, ich bin ſchon halb todt vor 
Schrecken. Was waren denn das für Leut 
können ſie ihn nicht fangen? Sonſt lauft doch 
zum Herrn Bürgermeiſter, daß er die Polizei her⸗ 
ſchickt, Tobias!“ 

Der Gärtner machte eine beſchwichtigende Be⸗ 
wegung mit der Hand. 

— 8 ganz ruhig, Gitta, daß der Kerl nichts 
U a 


„Er ſieht aber doch gar nicht darnach aus,“ 
meinte die Köchin, „ſo ein feiner, ſchöner, junger 
Herr, wie wär' das nur möglich ? 

„Ach, das will gar nichts ſagen, Gitta, dieſe 
Art Leute ſehen oft wie Grafen aus, das hab' 
ich ſchon genug in den Räubergeſchichten geleſen. 
Na, hör' Sie blos, Gitta, wer die beiden fremden 
Männer ſind, — von der Polizei in X. ſind ſie 
abgeſchickt, um den Ausbrecher zu fangen, in den 
großen Städten giebt es nämlich geheime Polizei⸗ 

iener, die keine Montur anhaben und denen 
man es gar nicht anſehen kann, das ſind die 
Rechten, um ſolche Räuber abzufangen, und die 
wollen ihn ſchon dingfeſt machen.“ 

„Kommen ſie denn hier in's Haus und weiß 
der Herr Rath davon?“ fragte Gitta zitternd. 

„Ich glaube wohl, daß er davon weiß,“ meinte 
der Gärtner mit geheimnißvoller Miene, „ſie 
ließen ſowas davon merken, daß der Herr bald 
hier ſein wird, um ſich den Räuber ſelbſt anzu⸗ 
ſehen. Natürlich muß ich ſie heute Abend oder 
dieſe Nacht in's Haus laſſen, damit ſie ſich den 
Spitzbuben erſt mal gehörig auf's Korn nehmen.“ 

„Laßt doch die beiden Hunde los, Tobias!“ 

„Nee, das laſſe ich hübſch bleiben, Gitta, die 
rg ja die beiden geheimen Polizeidiener zer⸗ 
reißen.“ 

„Das begreife ich nun wieder nicht,“ meinte 


General⸗Spitbube ja gerade die grö nur losließet. Tobias! — Di = 
keit, nämlich he leihen ee . TT und gut zurichten.“ N 


„Ja, wenn er als Dieb in's Haus gekommen 
wäre, dann darf man jo was thun und dd 
könnte ihm auch eins auf den Pelz knallen 


Aber nun geht das nicht mehr, weil die Polizel 7 


ihn lebendig haben will.“ 
Dann ſchritt er mit ſtolz erhobenem Haupte 
hinaus. 5 


9. Kapitel. 


Auf dem Nordbahnhof zu X. ging an Dee 


ſelben Tage der Polizeiwachtmeiſter Lehmann in 
Ziviftfeibung mit verdroſſener Miene auf und ab, 
Er hatte am Morgen nicht abreifen können, weil 
ein Unglücksfall ſeine Anweſenheit erfordert und 
der unerbittliche Dienſt ihn gebieteriſch feſt ge⸗ 
halten hatte. Darüber war es Spät⸗Nachm 

geworden und er wartete nun mit ſichtlicher Un⸗ 
eduld auf den in wenigen Minuten eintreffenden 
ug, welcher nach Bremen weiterdampfte. 

Da hielt eine Droſchke, ein Diener ſprang vom 
Bock und öffnete, Lehmann ſah den 
hardt ausſteigen. Er wunderte ſich, daß der alte 
Herr ſchon wieder davonfliegen wollte, doch kaum 


th Eber⸗ 3 


hatte dieſer feinen einſtigen Detektiv erkannt, als 


er e auf ihn zuſchritt, um ihn bei Seile 
u führen. 75 
. „Haben Sie Nothwendiges vor, Lehmann?“ 


„Ja, Herr Rath, ich muß ſofort nach Bremen, 8 


habe meine Fahrkarte ſchon gelöſt.“ 
„Sie müſſen augenblicklich mit mir, mein Beſterk⸗ 
ſagte der Rath in einem fo gebieteriſchen Tone, 
daß der Wachtmeiſter ein Lächeln unterdrücken 
mußte und nur bedauernd die Achſeln zuckte. — 
„Leſen Sie dieſe Zeilen, welche ich vor ei 


eius 
halben Stunde empfing,“ fuhr der Rath bag Be 


rt. 0 
e öffnete den dargereichten Brief 
ſah nach der Unterſchrift. \ 
„Waldemar Fels,“ ſagte er, „das ift wohl der 


Gitta, ſich in die alte Poſttur ſetzend, „wir hätten junge Freund des Profeſſors Reichenſtein.“ 


ja dieſe Geheimniſſe von der Polizei gar nicht 
nöthig, wenn Ihr unſere Hunde auf den Räuber⸗ 


©: 


Fortſetzung folgt.) 


des natürlichen „Hunyadi Janos“ Bitterwassers. 


Die Firma Andreas Saxlehner in Budapest, welche schon im Jahre 1863 dis 


2 


Waarenbezeichnung „Hunyadi Janos“ creirt hat und seither gebraucht, ist allein zur 
Anwendung der Worte „Hunyadi Janos“ oder Theilen derselben als Waarenzeichen 


für Mineralwasser berechtigt. 


Hunyadi Janos 


Täuschung geeignet verboten. 


Bunyadi Janos 


Durch Entscheidungen des Kaiser 
Berlin, ist mein ausschliessliches Recht zum Gebrauche des 


Namens „Hunyadi“ anerkannt. 


Zufolge meiner Klage gegen die Apollinaris Co. 
London, wegen Gebrauchs der Worte „Uj Hunyadi“ | 
Etiquettes, Kapseln etc., wurde der erwähnten Company der Verkauf derart 


lichen Patentamtes, 


Alle anderen Bitterwassermarken, welche den Namen 3 
„Hunyadi“ in irgendwelcher Relation immer enthielten, 
wurden durch rechtskräftige Entscheidungen in Oesterreich-Ungarn als zur 


* 
I * 


a W 


ten Wassers für immer verboten und die Vernichtung ihrer den Namen 


„Hunyadi“ tragenden Etiquettes, Kapseln etc., gerichtlich angeordnet. 


High Court of Justice, März 1897.) 
ATI. — Hunyadi Janos Man weise daher Nachahmungen unnachsichtlich zurück. 


Andreas Saslehner, Budapest, 


kais. österr. und kön. ung. Hoflieferant. 


Stadtverordneten-Verſammlung. 


Donnerſtag, den 6. d. Mits.: Keine Sitzüng. 
Stettin, den 1. Mai 1897. 
Dr. Seharlau., 


Bekanntmachung. 
: Grabow a. O., den 30, April 1897. 
Das diesjährige Impfgeſehäft für 
rabow a. Df. 
beginnt am 5. Mai im Kienast 
r a) We 9a br: nn Lokale und zwar 
eſichtigung der am 28. April in der Wohnun 
De wee le 
b) . 1 Me 4 8 
Impfung der in der Zeit vom 1. 
bis 30. April 1896 ee 
und werden die Eltern reſp. Pfleger der Kinder, wenn 
nicht Privatimpfung beabſichtigt iſt, aufgefordert, dieſelben 
ſauber gewaſchen und in janberer Kleidung vorzuführen. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Große Ritterſtraße 5, 2 von 3 großen Zim⸗ 


mern oder mehr, lichem Zubehör, zum 
1. Juni zu vermiethen. 


u. Zubehör zum 1. Juli. 


a i Etoltingftr. 94, 8 Stuben 
4 Stuben, Kabinet, Küche, Mädchen, Unterwet 28, 2 Tr. J Stub. Kam, Küche z. 1. Sulz d. 


kammer, Kloſet, Keller, Bodenkammer 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
bei Herrn Grassmann, Kirchplatz 3, 
1 Treppe. 


3 Stuben. 

3—4—7 Zim, Balkon, Kabin., Badest. 
mit K loset, Mädehgel., Waſſerleitung und 
Ani. Zubehör. Kein Hinterhaus. Grabow, 

20 lexanderſtr. 64 —7— 7a (Wiekenberg). 

I hang von 3 Zimmern, Küche, parterre, zum 
— — u — einzelne Leute zu vermiethen Birken⸗ 
* reppe. 
smarckſtr. 18, part., Wohnung v. 3 Zimmern, a 
zu Geſchäfts wecken, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
iſt eine Wohnung von 3 


Nurſcherſtr. 50 Stuben, Küche und Kloſet 


zum 1. Juni oder 1. 1 g 
im Nebenhauſe bei RE 1 — ER 

Fuhrſtr. 16, Wohnung von 3 Stuben mit Zubehör z. 
1. Juni. Näheres 2 Treppen. 

Kronprinzenſtr. 9, 1 Tr., 8 Stuben, Kabinet z. 1. Juli. 

Neueſtraße 5b. mit reichlichem Zubehör, Sonnenſeite 
Brunnenwaſſerleitung z. 1. 7. Preis 24 eb. 27 A 

Oberwiek 73, 2 Tr., 3 Stub. m. Zubehör z. 1. 7. 

Ober wiek 20». 2% 


2 Stuben. 
Pölitzerſtr. 63, 2 Stuben z. 1. Juni an ruhige Leute. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 4, Stube, Kam., Küche zum 1. Juni z verm. 
Mönchenbrückſtr. 6, vorn 2 Tr., eine Wohng. z. verm. 
Oberwiek 20. 

Turnerst rasse 38. 

Gr. Wollwerſtr. 18, Stub., Kam., Küche z. 1. Juni. 


Möblirte Stuben. 
Burſcherſtr. 1, p. links, möbl. Zim. mit od. ohne Pen. 


Sehlaf ſtellen. 


Bogislapſtraße 16, Hof 2 Treppen rechts, findet ein 
junger Maun freundliche Schlafſtelle. 
Eliſabethſtr. 40, part. l., find. ein junger Mann Schlfſt. 
enwalderſtr. 6, Schlafſt. f. ein. jung. M. b. Labenz. 
ouiſenſtr. 22, vorn 3 Tr., finden 1—2 junge Leute 
freundliche Schlafſtelle. 
Stoltingſtr. 3, H. 2 Tr. r., frdl. Schlfſt. f. 1 ordent. M. 
Wilhelmſtr. 23, H. 2 Tr. b. Radke, Schlfſt. f. 1 jung. M. 
Gr. Wollweberſt. 20/21, H. III r., frdl. Schlfft. f. 1 ir 71 
0 


Witlhelmſtr. 12, ½ Tr., gute Schlafſt. f. 1 J. 


= 


Bad Driburg 


Station der Altenbeken- <a 
Herrliche Lage. Gebirgs- u. Waldluft. Zwanglos vornehmes Landleben. Vorzügliche Verpflegung, 
uellen spec, für 2 
Heinrichquelle, das beste bei Leiden der Harnorgane. 
Dauer der Saison vom 1. Mai bis 15. Oktober. 


Appetitanregende kohlensaure Stahlg 


Fichtennadelbäder. Molken- u, Massagekur. 
versand. Anfragen erledigt 


(London, 


am Teutoburgerwalde. 


Holzmindener Eisenbahn. 
Neurasthenie u. Blutarmuth. Neugefasste 

Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor-, Sool- u. 
Brunnen 


die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 1 
Wem daran gelegen ift, einen wirklich guten, wobl⸗ 


Frangeliſcher Arbeiter⸗ 


Dienftag, den 4. Mai, Abends 8 ¼ Uhr, im kleinen 
Saale des evangeliſchen Vereins hauſes: Männer, 
Verſammlung. prechung der be 
ſtehenden Sommerfeſtlichkeiten. Verſchiedenes. 

Um das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder bittet 

Der Vorſtand. 


Moderne Capes 
billig zu verkaufen 
a König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 


ſchmeckenden 


Harzer Käſe, 


garant. aus uur hieſigem fetten Bauern⸗Quark, beziehen 


vor- will, wende ſich an 


W Rienäcker, Güntersberge i. Harz. 


100 Stück / 3,25 franko Nachnahme. 


Bären-Apotheke Deutschestr. 5 


nahe der Pölitzerſtraße. 
General⸗Depot der 


Dr. illmar Schwabe in Leipzig. 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Läden. 


e Gerüumiger Laden mi: 
mit Wohnung v. 3 Zimmern nebſt Zubehör, monatl. 
50 4, z. 1. Juli z. verm. Bogislavpſtr. 41. 
Neueſtr. 5b, I, 1 kleines 
Wohnung, Dachſtube u. 


Handelskeller. 
Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handl. oder als 
oder Werkſtatt z. vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Werkſtätten. 
Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu vermieth. 
Näheres 4, part., bei Pia. 
Stoltingſtr. 94, eine geräumige Werkſtatt zum 1. Juli. 
Lagerräume. 
Berliner Thor 9, Kellerei mit Komtoir, bisher Wein⸗ 


um 1. Oktober zu vermiethen. 
* Ferd. — — 


Große Laſtadie 44 ſind mehrere Böden billig zu ver⸗ 


miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 
Comtoire. 


Lindenstr. 27, part., 4 und 6 Zimmer als Bureau oder 
vermiethen. 


Comtoir zum 1. Oktober zu 
Wohnungsgeſuche. 
Eine 


möglich mit 


en 
in der Exp. ds C. 


Familienanſchluß. Abrefl 
„Bl. Kirchwlatz J unter 


us, beſtehend aus Laden, 
er ſof. o. ip. Pr. 30 % 


Lager 
r. 


Buchpalterin 15 9 5 Que 


von 
ethen 


liche ea und Preisan⸗ 

olle man richten an * 

Conrad Tack & Cie., 
Heumarkt 


* 


1. Juni wird eine W 
8 ——— nebſt Bubehor 2 


b 


gabe w 


Zum 1. October cr. wird eine 
* 


Wohnung 
von 9 bis 10 en — 


A. B. 3 an die Exped. d. Blattes. 


Einen ca. 60 Um großen Raum zur 
Fabrikation v. Mineralwaſſer, m. Waſſer⸗ 
leitungsanlage, Pferdeſtall, ſowie kleinem 
Comtoirraum v. fof. od. 1. Juni zu miethen 
geſucht. Offerten unt. D. F. 700 an die 
Expedition ds. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Eine Villa as 
von 8 bis 10 Zimmern wird zum 1. Oetober er. zu 


miethen 


geſucht Angebote unter Z. 25 
Expedition d. Blattes erbeten. 5 rs 
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homöopathiſchen Gentrat:Apothele, — 


1 


immern geſucht. Offerten sub 
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Hauſes Br Moltkeſtraße 7 m ein 


eröffnet habe. 


zahlreicher werdenden Freunde des ſo beliebten 


* 


Bier geſorgt wird. 


beliebten Bier⸗Käſten — 32 


flaſchen Märzenbier 
3 Mark 8 


Stettin, 1. Mai 1897. 
Feruſprecher 1145. 


Bat 8a 


Bahnstation 
der Strecke 
Breslau -Halbstadt, 


Zr 
Neu eröffnet! 


Restaurant „Zum Schultheiss“, 
Stettin, Moltkestrasse 7. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in den Parterreräumen des 


Schultheiss-Restaurant ersten Ranges 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, auch dieſe neuen, mit allem Comfort ansge⸗ 
ſtatteten Räume zu einem behaglichen Aufenthaltsort für meine werthen Gäſte und für die immer 


Kellereien iſt für ſtets vorzüglich temperirtes helles und dunkles Schultheiß⸗Bier Sorge getragen. 

Speiſen à la carte zu jeder Tageszeit. 
Zugleich erlaube ich mir anzuzeigen, daß mein Reſtaurant Birken⸗Allee BL als 

Geſchäft beſtehen bleibt und daß auch dort nach wie vor für gute Bewirthung und gutes Schultheiß⸗ 


ragt Euren Arzt 
über Malton-Wein 


Deutsche Weine aus deutschem Malz. 


Schultheiß⸗Bieres zu geitalten, Durch großartige 


Zweig⸗ 


Das Flaſcheubier⸗Geſchäft befindet ſich jetzt Moltkeſtraße 7, und werden die 


(hell) oder 30 Flaſchen Verſandbier (dunkel) für 
Hochachtungsvoll 
Oscar Stein, 


Moltkeſtraße 7. 


brunn 


— durch meinen eigenen Wagen prompt befördert. 


Saisondauer 
vom 1. Male ; 
dis Anfang Ootober, 


— —— 


in Schlesien 5 


ist durch seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher Gebirgs- 

landsuhaft, Bebirgsluft, grossartige Milch- und Moikenanstait (storilis. Miloh, Ker, Esellnnenmlich, Sohafmlich, Ziegen- 

milch), das pneumatische Cabinet u. s. w.angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen, bei 
Magen- und Darmcatarrh, bei Laoerkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gloht), bei Diabetes. 


Versand des Obarbrunnens 
durch die Herren Furbach & Strieboll 
s in „Bad 


Salzbrunn‘, 


84008; MAIL Mecklenbg. Pferd 


Vierspännige und 


aupt- 
Br 


treffer 
| nie 70 
DER 


‚ find zu 
beziehen durch 


fer de⸗ 


farbige Kupferſtiehe, 
Stoffe, Gobelins, 
Silber, Email, 


Termine vom 3. bis 8. Mai. 
In Subhaftationsfarhen, 
3. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann Cohn 
gaben gehörige, hierſelbſt Heumarktſtr. 10 belegene 
undſtück. — A.⸗G. Cammin. Das dem Inſpektor 
A. Rückel gehörige, in Moratz belegene Grundſtück. — 
A.-G. Cammin. Das dem Mühlenbeſitzer Wilh. Appel 
görie, in Cammin belegene Grundſtück. — A.⸗G. 
targard. Das dem Kaufmann Waldemar Goerling 
gehörige, in Stargard belegene Grundſtück. 

4. Mai. A.⸗G. Pyritz. Das der verw. Elis. Kaſt⸗ 
ner, geb. Freuer, gehörige, zu Strohsdorf belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Pyritz. Das dem Bauerſohn 
Gottfr. Moritz gehörige, zu Gr. Paſchow belegene 
Grundſtück. 

5. Mai. AG. Ueckermünde. Das dem Maurer 
Aug. Paetſch gehörige, in Ueckermünde belegene 
Grundſtück. 


6. Mai. AG. Stettin. Das den Geſchwiſtern 
Schiemeck gehörige, hierſelbſt Kreckowerſtr. 17 belegene 
Grundſtück. — AG, Stargard. Die dem Rentier W. 
Ladewig gehörigen, in Freienwalde belegenen Grund: 
ſtücke. — A.⸗G. Ueckermünde. Die dem Zimmermeiſter 
—— Dähn gehörigen, in Eggeſin und Gumnitz be⸗ 
ien Grundſtücke. 
3 In Konkurs ſachen. 
4. Mai. A.⸗G. Treptow a. T. 
Kaufmann Max Gertz, daſelbſt. 
5. Mai. A⸗G. Stargard. Erſter Termin: Auguſt 
Ferd. Tantow, daſelbſt. 
6. Mai. A.⸗G. Stettin. 
Rudolf Drawz, hierſelbſt. 
7. Mai. A.⸗G. Bergen a. R. Prüf⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Carl Kaſten zu Garz a. R. 
Mai. A.⸗G. Grimmen. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann E. Janner in Triebſees. 


iedankenmir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz leſen. Ver Krzbd. 

gr., als Brf. geg. 20 J Porto. 

R. Oschmann, Konſtanz (Bad.), E. 4. | 
l 


Prüf.⸗Termin: 


Vergl.⸗Termin: Kaufmann 


2 1 gewandten Schreiber = 
zur Aushülfe verlangt . 
Netzel, Bredow a. O. 5 


Holzrouleaux, Jalousien, 
Rollläden und Rollschutzwände 


. billigst in la. Qualität die berühmte 
j einige Holzrouleaux-Fabrik mit Dampf- und 
Wasserkraft von 


Fritz Hanke 


Hof- Göhlenau, Post Friedland, Bezirk 
Breslan. Preisliste ete. gratis und franco. 


Agenten ete, für Privat- 


kunden bei cou- 
Iantesten Bedingungen höchster 
Provision stets überall gesucht. 
Reiselegitimationskarte besorge 
ev. gratis, 


SE Ziehung am 19, Mai d. 


(Porto und Gewinnliste 20 


F. A. Schrader, 


Er. Packhofstrasse 39. 


Kunf- und Antiquitäten - Handlung 


D. Pergamenter, Berlin, 


Alterthümer jeder Art: 
Möbel, feine Porzellane, Fayencen, Figuren, 
Teller, ganze Service ꝛc., Waffen, 
Miniatüren, Fächer, Uhren, Spitzen, 
Gläſer, Krüge, Doſen, Arbeiten in Gold, 
Eiſen, Zinn, Kupfer ꝛc., Kirehen⸗ und 
Innungsgegenſtände u. f. w. zu kaufen. 
3 Kronen, bis Montag, 3. Mai, Morgens. 


Jede weitere Auskunft, auoh in Wohnungsangelegenhelten 


® bereitwilligst durch die 


Fürstlich Flessische Badedirection in „Bad Salzbrunn®, 


L. Neubrandenburg. 
J. 


zweispännige Equipagen 


13,000 fark 


Werth 


everloosung 


edle Reit: und Wagenpferde 
und 1020 sonstige werthvolle Gewinn 
Mecklenburgiſche ft 4 as 5 


a 1 Hark. u, r 
Pfg. extra) 


Haupt-Agent, Hannover, 


opfe 


„lt - Deutschland“, 


Charlottenſtr. 28, ſucht 


Vaſen, Taſſen, 
Delgemalde, ſehwarze und 


Offerten Stettin, Hotel 


Fr Eingeführte Gladbacher 
Jurkin- und Kammgarn-Weberei 
ſucht für Stettin durchaus tüchtigen 

Bar” Vertreter, 
Offerten mit Referenzen und der Bezeichnun 


fert 
T. Z. 2827 an die Annoncen⸗Expedition Emmi 
Schellmann, M.- Gladbach. 


Stern- 8 Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 


Heute Sonntag: 

Gr. Extra-Vorstellung. 
Vollſtändig neues Programm. 
Großer Lacherfolg. Künſtler 1. Ranges. 
Anfang 6 Uhr. Kaſſeneröffnung 5 Uhr. 
Entree 30 Pfg. 


Die Direktion: HI. Waselewsky. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Sonntag Schluß der Saiſon. 
1 Beneſiz⸗Vorſtellung a 
für die Hauskapelle. 


Ei Verftärftes Orcheſter. 


Beſondere Einlage: 1. Largo, Stern um Stern 
von Händel. 1. „Aennchen ſchön“, böhmiſches 
Volkslied. 3. Schwediſcher Hochzeits⸗ (Bröllop) Marſch 
v. Södermann, geſungen von dem Mäunercho 
uskapelle. 
Dirigent: Herr Muſik⸗Dirigent Bluhm. 
Das lebende Humoriſtiſche Bilderbuch von den 
Schönbrunns. 

Little Nanon, Miniafurſoubrette. 
Fischer und Wacker, humoriſt. Duettiſten. 
Georg Hartmann, Zauberkünſtler. 

Les Fröres d’Oretto, mufif,_ercentrifches Potpourri. 
Müller-Lipart, intern; Verwandlungs⸗Ackt. 
Die phänomenalen Hochturner 
The Wortley’s. 

Anfang 8 Uhr. 

Nach der Vorſtellung große Schlußfeier im Tunnel. 
Beginn der Saiſon 97/98 am 28. Auguſt. 


Bellevue- Theater. 
Kachmitteg: Der Hüttenbeſitzer. 


Philipp Derblay 8 Dir. L. Resemann. 
Abends 1 u r: . 
Sons ung. | Eine wilde Jache. 
ontag: pielpreiſe. B 
15 Gaſtſpiel Nd iur 
Hamlet. 
Hamlet Ferd. Bonn d. G. 
Benefiz Ella Petersen.. 


Dienſtag: 5 
denke, | Renaissance. 


804 41 42197 445 641 803 43077 
10 5 954 
110 720 


19 5 


Concordia -Theater. 


ser I. Variöte-Bühme Stettin’s. 8 
Direktion: Emma Schirmeister, 


Gewinn⸗Liſte 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 1. Mai 1897. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 240 Mark. 


(Ohne Garantie), 


49 214 53 310 575 797 1161 288 310 24 49 55 
481 96 575 (500) 855 963 64 2115 58 224 306 
13 47 73 559 91 793 940 44 69 3138 64 (500) 
97 234 (1500) 308 437 522 34 46 93 725 82 872 
(3000) 4094 138 398 583 607 741 81 812 75 95 
5077 139 860 405 (500) 662 704 831 (1500) 
6185 445 (500) 94 758 82 800 65 901 42 57 
2263 357 95 530 (1500) 35 71 727 92 913 89 
8146 92 426 642 816 960 9091 221 86 302 
(1500) 455 560 612 52 820 973 

10208 480 579 677 897 11011 28 121 222 506 
71 715 (10000) 845 51 18198 397 549 707 9 
13040.53 54 202 313 50 403 40 695 764 83 875 
14041 (500) 100 (500) 227 323 43 938 86 15038 
57 558 (3000) 731 95 (500) 893 912 18 16062 
104 259 329 617 43 (300) 61 978 12019 57 152 
95 326 526 36 73 83 622 940 48214 32 444 685 
565 918 (500) 59 67 49017 68 195 833 71 (300) 


20106 60 92 230 (500) 534 45 98 685 864 
21060 280 503 55 876 80 907 59 (300) 22054 
156 (1500) 210 331 616 59 725 364 944 79 95 
23172 266 325 32 33 484 578 88 689 733 907 
(500) 64 66 24029 78 (1500) 181 492 503 (500) 

713 994 23161 (300) 367 86 98 714 82 92 
878 26039 59 66 261 317 89 525 33 969 (1500) 
22095 103.516 837 28186 205 605 (1500) 55 
701 942 29006 200 643 66 722 883 

30192 340 60 471-600 715 61 826 39 77 931 
21153 65 311 964 32337 515 (1500) 79 679 
(3000) 708 848 33131 73 216 86 324 427.569 82 
610 57 705 45 50 89 870 969 34026 259 398 
419 64 72 534 752 95 909 85080 222 71 429 565 
71 817 967 96 36029 153 99 298 303 497 505 
57 636 944 32009 117 318 84 533 645 38024 
211 34 448 81 517 33 60 679 733 819 920 35200 
3 43 54 72 406 683 844 73 948 

40041 (3000) 110 34 286 466 75 586 770 957 
86 41022 81 130 254 358 441 514 22 757 601 
2. 80, 88. 087 44017 7 

300) 76 

720 4700 5 56 306 25 84 422 26 
53 54 751 97 832 923 45066 95 146 208 28 479 
645 772 817 940 (8000) 46181 (500) 315 41 


(1500) 402 98 (300) 501 47038 43 132 25 33 607 
768 48124 592 606 (1500) 850 49115 18 272 
309 401 69 98 546 867 68 72 904 38 


80117 40 362 (500) 411 20 64 722 37 811 86 
51068 118 50 330 94 (3000) 444 (1500) 637 722 
36 811 900 52362 78 (300) 79 476 611 14 51 54 
755 902 34 53068 116 75 87 416 524 615 791 899 
928 54054 57 116 (500) 245 63 418 690 97 65 
842 959 55046 397 543 61 726 61 977 56171 
284 410 51 512 656 728 30 (300) 53 807 964 
52018 236 325 78 80 421 22 93 589 822 78 58118 
273 345 474 608 48 67 (5000) 735 952 59108 481 
608 953 

60013 115 (500) 477 669 81270 320 33 88 
441 (3000) 47 81 530 77 604 817 906 82011 43 
274 405 14 56 75 502 80 642 93 803 63079 405 
40 43 85 91 (500) 592 799 887 84137 521 83 551 
65092 109 22 314 406 48 533 635 710 55 
925 (1500) 55 88 86012 81 244 (500) 80 386 
426 223 26 43 82304 49 91 98 (1500) 499 541 
721 32 884 922 @8070.217 (500) 240 394 815 
sa 307 405 73 572 603 7 21 65 85 (300) 750 
801 7 

70007 239 574 611 939 21419 27 53 624 767 
804 22017 59 93 189 723 971 23178 237 550 
859 74290 381 (1500) 442 53 572 606 31 55 60 
727 846 946 71 25010 179 267 305 449 748 876 
84 96167 576 630 55 801 47 22048 323 49 447 
79 89 659 752 86 894 907 65 28179 233 58 400 
506 677 726 919 24 29163 202 402 89 871 94908 

80042 87 248 65 469 551 739 709 886 81429 
74 500 43 88 668 82037 49 (3000) 134 207 394 
589 865 991 83035 42 83 343 569 668 774 84111 
291 70 86 311 736 85 817 24 911 85053 223 (300) 
300 426 71 743 96 947 88219 34 687 701 835 48 
915 29 87086 152 256 498 566 606 835 59 96 
88137 89 (500) 372 75 537 40 51 673 8948 224 
321 79 526 601 3 27 754 849 99 

90049 193 390 420 520 606 91 808 903 16 
24030 194 214 413 (3000) 792 822 38 911 66 
92258 343 509 19 47 (1500) 645 758 (500) 89 
875 93048 546 690 709 (500) 32 993 (1500) 
94118 561 957 77 98063 (1500) 119 82 208 20 
81 312 70 402 713 41 953 98010 45 (1500) 82 
101 94 381 672 96 927 86 97093 282 513 81 
(3000) 908 98013 107 204 300 13 459 525 76 99 
602 7 (3000) 55 799 877 (500) 99015 179 266 
342 402 04 80 503 (300) 32 722 908 

100227 93 308 38 93 (1500) 505 681 97 772 
78 99 940 81 84 101015 33 178 83 229 68 365 
714 23 102060 106 46 63 263 302 74 780 
103001 39 151 262 436 56 508 804 (500) 917 
104027 49 115 217 385 543 794 892 4105017 


r der 152 55 476 92 502 666 791 951 406043 91 (500) 


147 74 98 288 857 576 576 78 646 62 810 921 
107078 132 248 60 308 29 35 402 638 756 80 
875 924 47 108308 34 72 412 610 871 935 
(1500) 76 409154 289 679 (300) 796 

110048 198 529 655 936 114065 221 430 62 
544 671 740 112073 298 302 428 32 525 35 52 
78 700 16 894 413095 (1500) 272 359 537 41 691 
705 881 941 144046 293 (1500) 596 636 990 
115032 93 200 18 378 96 426 507 802 912 13 
69 418041 177 88 338 75 613 835 902 412127 
227 324 433 508 34 433 508 34 82 90 606 99 800 
65 911 27 118120 242 313 (3000) 84 581 606 76 
943 149357 458 528 71 609 806 918 

120159 320 24 466 653 421215 41 92 354 96 
749 78 863 (1500) 935 85 91 122009 202 329 
46 453 528 66 611 20 61 (500) 896 423014 61 
85 86 126 391 124320 41 81 87 797 903 73 
(1500) 4125007 24 (300) 322 36 (300) 45 79 469 
126019 94 298 383 550 711 866 954 59 86 
122053 242 77 98 430 607 82 776 86 91 871 954 
128105 297 419 35 552 796 129178 215 (3000) 
19 386 462 98 802 46 

130034 182 509 18 19 608 (1500) 842 57 993 
131038 87 88 154 289 400 9 30 689 725 
79 (500) 846 903 132184 (500) 207 22 436 
823 61 907 22 133575 629 42 950 (300) 79 
134230 309 65 499 529 (500) 725 57 72 819 35 
972 433066 201 6 11 458 611 860 980 438181 
376 481 696 718 122271 352 75 410 651 856 68 
84 932 (300) 138025 42 54 169 225 74 86 407 


* 


238 336 425 559 86 90 686 717 935 (1500) 

140095 222 36 55 56 (1500) 357 95 418 21 22 
583 (300) 141048 378 411 48 70 543 659 755 
142031 372 468 72 76 (300) 686 731 74 90 
143010 72 493 774 (3000) 14 4140 63 (3000) 
224 33 305 690 718 40 843 69 145004 123 (300) 
389 409 (300) 62 506 23 695 703 33 41 880 
(1500) 987 140055 83 94 169 278 334 495 521 
556 652 (1500) 62 72 714 861 62 973 142008 140 
275 324 67 484 501 622 38 90 91 966 72 (3000) 
148063 72 96 121 89 369 430 36 (300) 565 847 
51 (1500) 52 145113 269 320 465 81 99 (500) 
544 72 632 715 67 875 

150408 512 71 701 828 151153 323 45 69 82 
651 763 864 928 482255 (500) 814 407 61 533 
(3000) 699 758 922 453051 95 209 770 82 89 
987 154522 332 84 93 445 814 155005 208 322 
44 427 552 813 158105 324 81 81 466 (500) 579 
763 878 910 132014 39 99 139 60 292 331 68 
478 600 51 722 800 73 977 138021 25 (1500) 
102 (3000) 209 37 68 336 38 (1500) 47 481 84 
541 68 677 94 (3000) 816 48 902 22 459320 78 
(1500) 400 98 579 689 792 981 (3000) 

160055 166 248 94 610 961 161067 
265 470 564 740 564 740 (300) 932 55 162042 
102 350 56 652 72 835 902 29 88 (300) 483132 
209 398 532 74 84 868 939 184044 92 272 74 
332 404 525 610 57 704 922 36306 57 (300 
380 687 767 970 266207 82 511 (300). 729 85 
887 182318 473 640 800 168041 (1500) 50 142 
71 96 359 417 524 (500) 80 705 77 838 169001 
119 391 554 863 97 

230523 (3000) 641 744 12023 182 364 468 
564 709 11 18 28 831 49 122112 97 238 (300) 


165 93 


350 435 (300) 577 88 (500) 785 884 90 123192 


369 568 674 757 93 990 124033. 100 91 423 
(1500) 92 671 716 937 66 71 128047 153 217 446 
(300) 456 546 61 709 126235 357 (500) 556 670 
747 887 (500) 946. (300) 122127 324 75 443 529 
717 820 44 58 428000 38 56 67 (1500) 167 82 
(1500) 336 489 566 689 (3000) 885 967 129164 
304 530 764 835 (3000) 

180218 417 51.99 641 751 (3000) 850 64 
181044 (300) 71 171 616 995 99 488077 325 30 
693 734 183255 306 76 649 92 746 884 982 
184011 34 231 38 350 (3000) 472 99 549 604 94 
729 188040 133 (500) 51 227 81 310 455 546 
925 (1500) 62 188090 255 (500) 397 511 26 703 
51 843 84 182099 183 236 317 84 (500) 401 
(3000) 66 96 660 1488047 (1500) 116 62 92 324 
544 (3000) 91 629 74 837 (1500) 40 916. 84 
189206 307 35 506 611 (500) 869 910 ng 

190032 238 (1500) 84 327 (1500) 420 512 
701 (1500) 77 812 40 191270 363 98 538 863 
192096 444 (300) 588 (1500) 602 759 77 97 
193016 122 272 355 576 (3000) 681.97 494064 
128 (500) 66 68 546 782 99 874 969 96 198171 
442 76 (1500) 519 36 (300) 663 75 749 97 829 
35 69 953 458020 151 320 94 520 52 91 660 709 
22 92 821 979 192055 347 456 755 806 916 23 
198341 418 555 96 665 809 499652 761 866 

200022 80 122 96 235 321 429 578 700 868 
909 201076 107 53 275 444 544 606 40 727 39 
835 72 202225 67 405 630 782 975 202018 
(500) 80 (3000) 297 364 675 700 93 844 (1500) 
980 204052 248 449 67 506 37 660 760 77 855 
205098 318 25 446 618 59 91 741 78 91 862 77 
919 (1500) 48 206070 143 57 219 71 365 447 
523 40 76 654 767 875 98 (1500) 999 202065 
362 72 507 686 709 874 208072 (3000) 202 345 
(1500) 80 91 578 607 49 73 900 (300) 209026 
55 124 75 428 98 (500) 529 48 78 620 87 798 

210050 191 59 577 608 888 975 247090 137 
77 207 426 552 603 40 770 860 62 952 89 (1500) 
212152 319 (1500) 508 47 971 213202 443 65 
636 66 799 864 214023 25 137 570 (500) 634 
1500) 93 889 248182 308 66 402 659 869 96 
44800 216059 81 307 580 97 622 822 212156 
254 311 512 687 752 829 66 996 215036 142 82 
241 327 413 53 556 65 70 694 79⁵ 908 6300) 25 
67 (300) 21263 510 629 71 727 818 915 

280150 236 56 402 89 631 34 38 49 (300) 703 
(500) 74 914 222695 866 951 2%2084 (1500) 
345 464 (1500) 700 27 850 223477 902 69 (15005 
224083 161 255 314 417 19 65 556 77 646 
225192 205 361 . 

B. Nachmittags- Ziehung. 

47 99 256 687 1031 55 114 (500) 221 352 
(1500) 569 743 54 970 2221 23 575 602 11 3131 
208 370 75 (10000) 474 86 741 890 4031 (500) 
202 364 3072 160 66 216 25 379 90 481 585 619 
793 804 46 3008 207 301 15 88 94 440 554 659 
711 75 848 2045 171 261 (300) 331 36 68 405 88 
610 11 762 869 8013 20 55 113 73 217 486 88 
527 776 800 911 9036 143 355 425 628 (300) 
710 43 868 

10086 118 243 60 335 441 82 506 10 20 923 
94 (300) 11008 128 77 (1500) 322 45 91 421 29 
94 513 19 (1500) 60 696 967 12049 165 71 77 
(500) 92 93 287 345 409 10 38 51 (1500) 96 641 
78 733 13091 122 261 523 (500) 721 841 45 66 
962 14040 119 75 460 588 932 (1500) 45224 
393 732 77 96 824 34 65 85 16002 90 404 635 
(3000) 36 712 13 48 990 95 12002 108 225 27 
451 (1500) 61 547 626 875 
55 512 19190 644 

20000 90 254 92 403 34 44 785 89 856 62 917 
98 21026 109 (300) 91 403 683 725 45 952 80 
22114 25 446 59 (1500) 65 78 698 815 38 49 73 
76 79 99 913 38 54 67 23084 (300) 336 51 72 
424 532 707 899 985 24038 96 171 284 306 39 
456 693 779 879 (1500) 95 945 28022 157 217 
19 55 320 44 (300) 69 432 41 552 643 763 874 
26210 360 442 63 585 (500) 835 949 57 73 76 
22299 414 517 788 890 28123 33 82 486 835 62 
29053 137 304 39 41 (500) 621 39 51 763 = 

30002 (300) 90 (1500) 126 80 255 433 8 
31300 (3000) 515 75 673 778 917 19 — — 
32326 511 63 667 95 96 720 89 Er 81 93 
33007 72 (300) 163 334 49 754 72 340 22070 
118 289 474 631 741 835 46 64991 (3000) a 
127 787 861 987 89 36010 19 177 495 532 53 
631 (1500) 45 738 82 87 854 927 50 95 33008 
41 78 628 908 38114 376 82 440 39010 99 393 
e 716 837 995 > 
20017 85 (300) 179 320 51 505 37 740 855 
41018 255 385 86 402 830 959 42132 98502782 
839 71 915 43063 90 103 28 215 545 98 767 75 951 
44130 252 316 536 608 807 12 42 77 80 43005 
(300) 198 796 46040 164 361 432 (300) 73 689 
803 42057 68 (3000) 143 238 978 48240 74 305 
1500) 70 416 532 857 75 (3000) 49062 98 
3000) 171 412 561 67 76 715 863 982 

50029 40 79 (3000) 212 606 717 869 972 (300) 
87 51177 214 32 416 73 593 880 52145 204 5 17 
46 53 368 535 821 62 67 53185 315 16 59 81 
421 22 511 77 99 738 903 31 74 54256 517 (500) 
696 (500) 730 66 867 97 934 60 55056 120 89 
217 21 467 616 (500) 46 844 923 85 98 56184 
330 57 418 (3000) 66 707 14 73 810 52013 182 
204 472 548 628 74 743 59 819 69 (300) 988 
58070 76 187 492 617 30 45 758 818 59129 476 
673 716 (1500) 800 (500) 21 97 909 

80105 21 (3000) 29 33 (1500) 35 206 329 493 
635 716 854 931 65 84035 112 53 448 507 50 712 
13 20 52 (500) 865 951 32042 195 241 366 425 
541 (300) 97 640 726 (300) 82 802 84 972 63029 
300 409 63 520 633 77 770 978 64159 (1500) 
312 411 20 63 598 611 700 37 833 (300) 38117 
217 575 751 69 881 90 948 80 88330 (3000) 437 
65 70 502 645 80 723 36 (500) 43 900 62073 


580 (3000) 710 86 807 952 67 135009 161 88 2 


18015 139 (300) 46 


„Es ist eine offen zugestandene Thatsache, dass die zur Haltbarmachung nöthigen hohen 
Alkoholgehalte der spanischen, portugiesischen, italienischen und griechischen Weine 
die direkte Thätigkeit der Hefe allein, sondern auf den Zusatz von Kartoffel und Maissprit 
zurückzuführen sind. Wir haben also durch die Wirkung der Hoch- & 
gührung bei den Maltonweinen eine thatsächliche Ueberlegenlieit der- 
selben gegenüber den Südweinen des Handels in Bezug auf die Her- 
kunft ihres Alkohols zu verzeichnen.“ 
(„Forschungsberichte über Lebensmittel und ihre Beziehungen zur Hygiene“ No. 10, München 1896.) 


nicht auf 


81 82 (300) 645 731 945 
20 43 696 (500) 9101 212 478 


20242 255 400 92 (1500) 582 (10000) 767 852 
953 82 21020 137 57 875 796 865 76 92070 119 
53 425 91 858 917 (300) 50 51 23015 217 24 545 
65 (300) 722 861 989 (5000) 24018 101 22 394 
426 98 516 617 82 96 716 (5000) 925 83 (3000) 
23083 364 478 853 66 982 73 78034 41 70 19 
38 294 334 55 573 660 702 925 30 22093 355 640 
66 728 888 914 64 79 28012 55 471 (3000) 516 
652 771 811 29110 81 536 608 730 911 89 

80196 (300) 231 38 49 407 628 704 65 (500) 
68.977 84050 101 290 391 492 671 916 55-82 
(500) 82096 (500) 182 200 (500) 54 926 81 
83052 195 228 310 617 69 847 934 84132 (3000) 
213 39 318 447 93 519 807 93 88130 93 315 414 
521 791 (1500) 846 (500) 38038 51 208 14 75 
78 (300) 312 419 66 543 655 (300) 756 814 86 
904 62 82099 167 237 (1500) 330 51 934 43 
63 88103 19 49 (3000) 448 (3000) 602 38 88 798 
89019 33 185 237 317 84 565 636 712 46 70 
79 828 

90295 348 444 (500) 621 814 914 61 91031 
43 91 (3000) 111 84 242 301 66 407 550 63 649 
706 804 72 988 (1500) 82001 8 14 139 70 433 
621 71 (500) 83 726 857 961 93031 169 83 342 
55 499 519 681 814 98 969 94407 91 92 582 


)| (3000) 652 76 848 98051.136 42 236 374 727 86 


96198 243 363 556 (3000) 649 55 804 18 39 42 
953.59 (500) 84 92169 532 69 730 (3000) 97 825 
903 98022 (1500) 141 206 15 42 51 81 91 381 
(500) 63 74 487 672 828 99026 (500) 189 204 
35 62 (3000) 439 528 36 810 
100167 248 (500) 483 618 96 744 101194 245 
381 674 771 813 74 102303 10 87 835 44 586 
103148 80 (500) 463 70 90 579 773 (300) 836 
903 92 204007 234 (1500) 528 36 751 859 975 
86 105058 280 447 71 75 542 653 876 976 
106026 72 337 40 65 430 545 610 39 51 845 
102236 338 75 400 573 901 (3000) 108009 172 
549 618 (1500) 752 863 90 10228 31 38 57 88 
541 658 75 76 710 32 61 909 
110029 93 248 498 692 715 890 996 111121 
346 617 882 112086 173 80 283 420 54 (300) 534 
75 661 724 93 895 950 233208 750 810 (300) 14 
79 114086 337 692 830 323038 235 400 568 
(1500) 789 890 925 56 126013 97 123 36 97 324 
554 648 961 90 600) 227329 47 91 613 29 712 
94 920 248463 529 71 119083 130 75 220 70 303 
84 544 45 49 711 12 88 855 (5000) 943 
180191 37 592 677 79 (5000) 843 956 62 73 
(500) 83 121193 282 367 21 957 1822081 416 
80 (300) 701 69 821 2283001 64 (3000) 396 418 
81 504 18 39 603 769 84040 536 697 787 917 
125153 220 80 (300) 346 527 638 711 806 21 86 
903 128316 398 501 96 (300) 719 (300) 122081 
148 218 427 (5000) 42 758 71 887 925 1288191 
222 449 54 600 806 925 129021 317 566 721 91 
130142 93 590 643 57 74 763 862 (3000) 
131025 113 51 81 87 228 333 452 507 (300) 653 
300) 63 (500) 94 704 838 132129 257 334 616 
500) 57 (30000 825 (3000) aa 31 39 
389 423 58 (300) 644 858 78 972 134003 1538 56 
(3000) 207 335 45 58 95 607 816 926 43 008 
41 94 161 236 39 500 44 (1500) 61 83 81 (500) 
95. 852 62 84 136 063:(500) 143 510 50 82215 
311 (3000) 422 526 (8000) 862 138548 722 837 
55 63 83 944 439055 309 426 531 693.917 70 
140113 27847 76 349 92 586 795 928 444132 
(500) 331 92 432 561 887 972 142233 305 480 
525 745 48 (3000) 72 862 71 83 923 42 447081 
163 82 320 26 554 85 795 801 913 18 244232 
474088 500 23 620 700 58 850 965 443153 35 
70 207 26 393 512 96 643 59 762 81 848 146023 
88 435 659 725 812 21 980 442073 80 117 4 
387 430 83 546 742 64 248037 51 67 (300) 137 
228 412 542 819 44 808 449036 101 69 611 
(3000) 88 704 95 812 920 42 81 
150008 352 403 45 95 516.714 25406) (300) 
134 79 424 561 662 66 (3000) 774 252075 160 
82 326 82 402 10 56 600 793 900 133083 122 
220 (300) 614 919 434112 271 407 567 69 74 
612.37 455058 118 48 351 67 435 520 637 (1500) 
707 846 956145 227 461 (300) 556 717 812 967 
2 159157 335 473 548 83 (1500) 94 646 783 
158095 206 47 387 457 657 98 974 159034 102 
4 332 (500) 49 64 (3000) 432 518 24 755 818 
160228 50 488 691. 854 990 14052 145 46 
293 384 419 22 33 61 606 26 83 748 812 46 019 
(3000) 25 148 98 511 860 162057 102 227 338 
89 415 53 547 734 464020 128 38 229 423 96 
500 872 930 1635066 74 109 347 406 (500) 20 
92 513 43 45 662 841 938 kantig 95 63 (500) 
753 733 (1500) 77 807 979 463029 (300) 88 629 
64 846 (300) 822 997 468072 248 333 405 715 
805 7 926 139245 631 769 75 
130203 31 97 451 (3000) 771 867 95 926 
121057 119 96 342 45 505 699 747 973 122064 
157 260 466 500 18 82 851 423050 71 143 290 
290 303 683 825 60 174090 139 315 63 470 695 
795 123443 865 927 126048 199 202 314 496 
596 683 805 37 64 122124 87 371 488 568 (500) 
625 (3000) 36.832 968 128004 122 853 527 39 
618 23 29138 211 386 402 699 795 884 (300) 940 
180144 63 88 233 57 98 305 87 (500) 812 
32 39 638 717 44 74 (800) 99 815 181006 21 
119 26 69 82 201 344 463 641 741 77 82 482113 
257 73 361 450 78 730 863 91 183166 97 256 
73 (8000) 91 488 516 31 (1500) 65 625 794 
(500) 971 96 4505 79 878 183395 563 738 
186018 285 405 617 27 53 56.865 905 76 182153 
55 205 24 (300) 385 86 497 506 (500) 25 621 92 
923 488012 52 297 726 98 958 70 (500) 
189841 91 96 929 90 
2190475 590 711 977 (3000) 194158 (1500) 
229 78 374 (500) 443 700 192032 (500) 485 
833 92 905 43 52 70 453140 206 45 89 96 376 
558 695 (3000) 748 962 72 494007 69 102 94 
225 335 (500) 614 747 916 4938026 117 200 
(300) 64 672 98 750 83 989 4807/1 97 475 
523 801 499240 482 535 621 66 701 71 838 
198227 (500) 39 (1500) 49 70 347 458 (3000) 
542 816 (300) 57 926 78 199054 55 97 114 20 
(1500) 63 83 (300) 263 434 
200124 46 71 541 71 693 (500) 780 201227 
432 625 740 (300) 855 (300) 912 69 202027 
93 130 68 358 430 515 95 601 912 (800) 20203 
7 82 96 386 (1500) 627 38 91 703 60 828 
204145 235 (3000) 331 (500) 99 (300) 465 71 
94 634 83 744 962 203019 87 239 12 36 46 
302 451 543 605 56 828 927 80 206164 202 742 
932 43 49 88 202019 103 315 466 603 798 
208092 127 (3000) 390 (500) 537 52 679 969 98 
209073 81 123 60 388 492 568 85 (800) 
210064 84 138 207 38 615 25 38 (1500) 880 
211071 102 47 353 (3000) 721 26 864 973 
218010 79 (300) 164 218 889 451 730 879 914 
213027 131 248 60 (1500) 61 (500) 411 619 764 
214061 80 127 54 252 368 73 421 546 71 60ʃ 
27 (1500) 85 956 60 92 215147 50 52 58 36% 
442 516 719 216055 274 393 455 529 744 858 
(3000) 936 212059 266 416 842 954 218113 
59 75 305 435 47 507 30 884 907 30 60 29049 
206 27 497 599 (300) 677 725 54 904 
220006 20 118 79 286 309 10 574 722 
221074 167 (3000) 80 222 372 492 514 52 86 
624 838 39 947 222109 222 55 (500) 349 479 
543 780 950 223144 (500) 94 266 305 66 873 
224195 303 15 37 (500) 440 575 83 656 70 82 
770 828 57 925 225099 114 494 559% 


